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Die Montenegriner bei Sriboj erneut
geschlagen.

Görz wird weiter planmätzig beschossen. —
Trotze Srände in derStadt .—Oie österreichischen
Stellungen am Monte San Michele werden
behauptet . — 2m Vormarsch auf pristina . —

ver Iantrov Ranen überstiegen.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 19. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Amtlich verlautet vom 19. November, mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisic.

Italienischer Rriegrschauplatzi
Die italienischen Angriffe an der Jsonzofront

haben wieder begonnen. Wie bei den letzten großen Kämpfen
richteten sie sich auch diesmal hauptsächlich gegen den Raum
von Görz . Der Brückenkopf  steht unausgesetzt unter
schwerem Geschützfeuer. Angriffsversuche gegen O s l a v i j o
und ein starker Borstoß gegen die Podgorahöhe  wurden
abgeschlagen. Die planmäßige  Beschießung der Stadt
dauerte vormittags vier, nachmittags über zwei Stunden an.
3009 Geschosse aller Kaliber wurden diesem Zerstörnngswerk
gewidmet. Sie verursachten große Brände.  Der mili¬
tärische Schaden ist gering, dagegen ist die Einwohnerschasfj
durch Verluste an Menschenleben und Eigentum schwer ge¬
troffen . Im Nordabschnitt der Hochfläche von D o b e r d o
griff der Feind abermals heftig an. Am Nordhang dktz
Monte San Michele  drang er mehrmals in unsere
Stellung ein ; die erbitterten Nahkämpfe endeten jedoch für
unsere Truppen mit der vollständigen Behauptung
ihrer ursprünglichen Kampslinie, alle Vorstöße gegen den
Abschnitt von San Martina  scheiterten unter den
schwersten Verlusten für die Italiener . Ebenso mißlangen
an der Front nördlich  deS Görzer Brückenkopfes zwei
starke Angriffe des Feindes bei Z a g o r a , mehrere schwächere
im Vrsic-Gebiete und im Raume von Flitsch.  Einer
unserer Flieger bewarf die Tuchfabrik von Chio mit Bomben.

Südöstlicher Kriegs '«hauplatz.
Die Montenegriner wurden bei G r i b o j erneut ge¬

schlagen. Unsere Truppen rückten unter dem Jubel der
mohammedanischen Bevölkerung im Sandschak  ein . . Die
Vorhuten unserer in Westserbien operierenden Streitkräfte
stehen vor Nova Varos  und in S i e n i c a. Eine Kolonne
hat den 1931 Meter hohen Jankov Konen  übrrgnrrt.
Die deutschen  Divisionen des Generals v. Koeveß ge¬
wannen die Gegend von Raska;  südöstlich von ihnen
kämpfen am Fuße der Kopaonik Planina  österreichisch¬
ungarische Truppen . Das Borrücken deutscher und
bulgarischer  Divisionen gegen das Becken von Pristina
macht Fortschritte.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralftabeS:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Die vulgaren bereits auf albanischem Gebiet?

Die Serben am Babunapaß bis auf einige Tausend
zusammengeschoffen.

Br . Rotterdam , 19. Nov . (Erg. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Nach London wird gemeldet, daß die serbischen  Truppen,
welche bisher am Babunapaß  standhielten , bis auf
einige Tausend zusammengeschrumpft  sind,
die jetzt ohne  Lebensmittel und Munition »ach Albanien
oder Griechenland sich zurückziehen müssen. Die Verbindung
zwischen dem Norden und dem Süden des Landes sei vollstän¬
dig unterbrochen . Die Bulgaren  erreichten alba¬
nisches  Gebiet.

Ern Ultimatum an Griechenland?
England und Frankreich wollen den militärischen Anschluß

an den Bierverband erzwingen.
Br . Wien , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .) Wie

verlautet , gedenken England und Frankreich  in näch¬
ster Zeit ein Ultimatum  an Griechenland zu richten, in
welchem der militärische Anschluß Griechen¬
lands an die Bierverbandsmächte gefordert
wird. Es gilt jedoch als ausgeschlossen, daß jetzt die griechi¬
sche Regierung und der König sich der Forderung eines sol¬
chen Ultimatums fügen würden.

Br . Amsterdam , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Reuter meldet : „Star " veröffentlicht einen Drahtbericht fernes
rumänischen Mitarbeiters , der aus diplomatischer Quelle er¬
fahren haben will, daß das Ergebnis  der von den Vierver¬
bandsdiplomaten in Athen unternommenen Schritte F r e i -

t a g oder Samstag  zu erivarten ist. Ein sofortiges Han¬
deln sei jedoch sicher, da die Verbündeten nicht die geringste
Verzögerung dulden würden . Die notwendigen Vorbereitun¬
gen seien bis ins einzelne beendet und Italien würde eine
höchst wichtige Rolle dabei spielen.

Eine griechische Zrieüenspartei.
Br . Konstantinopel , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Wie aus Athen  hierher gemeldet wird, wurde dort
zur Unterstützung der Regierung eine neue Partei , die sich
Friedenspartei  nennt , begründet . Der neuen Partei
traten bereits mehrere Abgeordnete bei, die sich bisher bei
entscheidenden Abstimmungen in der Gefolgschaft Venizelos
befunden haben.

Denys Cochin bei König Konstantin.
W. T .-B. Paris , 19. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Petit Parisien " meldet : Denys Cochin wurde gestern vom
König  in einstündiger Audienz empfangen.

Massenverhaftungen auf Rreta.
Berlin , 19. Nov. Der „L.-A." meldet aus Lugano : Nach

Meldungen aus Athen sind mehrere Parteigänger
Venizelos auf Kreta wegen Hochverrats  angeklagt wor¬
den. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Ein Aufruf der Albanier an Effad-Pascha.
Br . Budapest , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Aus Korfu  wird nach Athen gemeldet: Die Oberhäupter der
albanischen  Stämme richteten einen Aufruf  an Effad-
Pascha, sich mit den Aufständischen zu vereinen und gegen die
Serben  zu marschieren, damit diese nicht in Albanien ein-
dringen können. Sie machten Effad-Pascha darauf aufmerk¬
sam, daß er, wenn er dem Aufruf nicht Folge leistete, als
Verräter  gebrandmarkt wird.
vas militärische Schauspiel für RitchenLr auf

Gallipoli mitzglückt.
Br . Genf , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Ilm

Kiichener bei seiner gestrigen Ankunft auf Gallipoli  durch
einen möglichst günstigen Tagesbericht zu erfreuen , unter¬
nahm die dortige Heeresleitung der Verbündeten gleichzeitig
Angriffsversuche bei Anaforta und anderen
Hauptpunkten. Doch blieben diese trotz enormer Munitions¬
verschwendung und Opferung einiger Kompagnien Kolonial¬
truppen völlig ergebnislos.  Über die am Montag,
Dienstag und Mittwoch auf der Insel Mudros unter seinem
Vorsitz abgehaltenen Beratungen äußerte Kitchener nur allge¬
mein, daß nach allzu langem, nicht durch die Militärs , sondern
durch die Politiker verursachten Zaudern jetzt zwischen allen
in Betracht kommenden Autoritäten Frankreichs , Englands
und Italiens bezüglich der Gemeinsamkeit  ihrer Ziele
und Mittel Überein st immung  hergestellt sei, daß auch
Rußland nach Maßgabe seiner Kräfte an den innerhalb und
außerhalb Europas geplanten Aktionen sich beteiligen wolle.

Br . Wien , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Die
„Allg. Ztg." meldet aus Lugano , daß laut „Corriere della
Sera " am 23. d. M. die Anhänger  G i o l i t t i s in Turin
unter dem Vorsitz Giolittis zu einer Beratung zusammen¬
treten . Es scheint sich zu bestätigen, daß Giolitti selbst den
Parlamentsverhandlungen fernbleiben wird . Nur Vertreter
der Partei werden dort deren Standpunkt darlegen.

*

Nikolai Mkolajewitschs Türkenverfolgung
im Raustasus

Br . Pera , 19. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Der
bekannte Führer der russischen Mohammedaner,
Achmed Agajew, machte hier heute in einer Unterredung in-
tereffante Mitteilungen über die Erregung unter den
Mohammedanern im Kaukasusgebiet.  Nach
der Ankunft des Großfürsten Nikolai  in Tiflis begann
eine richtige Türkenvcrfolgung,  da das Scheitern des
Angriffs auf die Dardanellen in Rußland die Furcht vor
einem neuen türkischen Vorstoß nach dem Kaukasus geweckt
hatte . Alle einflußreichen Persönlichkeiten sind eingeker¬
kert  worden . Viele jung » Männer wurden auf Befehl des
Großfürsten gehenkt. Die russische Regierung hat den Ge¬
brauch der türkischen Schriftsprache und der Schrift in
Briefen streng verboten. Die Erregung unter den Türken im
Kaukasus ist daher äußerst groß.

Ein neuer plan Rußlands?
Trotz aller Heimlichkeiten mehrt sich die Zahl der zuver¬

lässigen Nachrichten, daß Rußland  in der äußersten Süd¬
westecke seines Reiches starke Truppemnaffen zusammenzieht,
um aus ihnen eine neue Armee zu bilden. Diese in B e s s a r a-
bien  gesammelten Kräfte scheinen die Aufgabe zu haben,
nach Rumänien zu marschieren, um den Rücken der sieg¬
reichen Zentralmächte und die Flanke Bulgariens zu gefähr¬
den. Aus diesem Grunde die zunehmenden Truppentrans¬
porte nach Beffaradieu.

Beffarabien ist der südwestliche Teil des europäischen
Rußland zwischen dem Pruch und dem Dnjestr . Es grenzt
im Westen an Rumänien , im Nordwesten an Galizien und
die Bukowina. Die Bewohner sind überwiegend Rumä¬
nen,  außerdem Russen, Bulgaren , Armenier , Griechen,
Zigeuner und Tataren . Der nördliche Teil ist ein frucht-
bares Land. Die bedeutendsten Flüsse liegen an den Gren¬
zen des Gouvernements . Das Land treibt hauptsächliche»
Landwirtschaft Die Hälfte des Ackerlandes ist mit Wetzen
bedeckt Die Gewinnung von Salpeter , Salz , Marmor , Kalk
ist für Beffarabien in wirtschaftlicher Hinsicht äußerst wichtig.
Der Handel beschränkt sich meist auf die Ausfuhr der Pro¬
dukte der Viehzucht, des Weinbaus und des Ackerbaus. Haupt¬
stadt Bessarabiens, zugleich Sitz des Zivilgouverneurs , ist
K i schi n e w. Als Übcrgangsland aus den südrussischen
Steppen in die Donauniederungen spielte Beffarabien in der
Geschichte der Völker und Kriegszüge aller Zeiten eine wich¬
tige Rolle. Deutlich erkennbare Überreste aus der Zeit der
Römerherrschaft sind die noch im Land zu findenden Römer-
schanzen. Die nördlichste von ihnen teilt das Land in die bei¬
den Hälften . Eine zweite Römerschanze zieht sich durch das
südliche Beffarabien Eine dritte läuft durch die Dobrudscha
in drei Linien von der Donau bis zum Hafenort Konstanza
arn Schwarzen Meer. Erst im 13. Jahrhundert nahm der
Volksstamm Besitz von dem Lande, nach welchem es später
den Namen erhielt Nach langen Kämpfen zwischen Türken
und Russen siel es schließlich durch den Frieden von Bukarest
am 28. Mai 1812 an Rußland . Im Pariser Krisen vom
30. März 1856 wurde das Stadtgouvernement Ismail und
der größte Teil des kagulschen Kreises an die Moldau abge¬
treten . Im Berliner Frieden von 1878 wurde Beffarabien
Rumänien entrissen und an Rußland zurückgegeben. Das sind
die drei w i cht i g st e n Denksteine in der jahrtausendealten
Geschichte dieses Grenzlandes.

Von größeren Verkehrslinien  durchschneidet das
nördliche Beffarabien die Eisenbahn Tschernowitz-Jelisawet-
grad, das südliche der Schienenstrang Jaffy -Bender -Odeffa
und Remi-Bender Diese letztere Eisenbahn wird durch die
Festung Bender gesperrt, bestehend aus einer Stadtumwal¬
lung mit sechs vorgeschobenenWerken Seit dem Jahre 1887
ist sie nur Depotfestung. Die zweite russische Festung am
Dnjestr , Chotin, ist gänzlich verfallen - In den russisch-türki¬
schen Kriegen der früheren Jahrhunderte spielte sie eine
große Rolle. Seit 1812 zu Rußland gehörend, wurde Chotin
1856 entfestigt.

Der Verlust  von Beffarabien im Jahr 1878 wurde von
den Rumänen bitter empfunden . In äußerst gefahrvoller
Lage bat im Jahre 1577 der russische Oberbefehlshaber den
damaligen Fürsten Karl um Hilfe gegen die Türken-. Fürst
Karl eroberte Plewna , erzwang mit rumänischen Truppen
die Übergabe der Festungen Bahora und Vidin . Zum Lohn
sollte Rumänien entsprechend dem gemeinsamen Abkommen
Beffarabien von Rußland zurückerhalten. Das Gegenteil
trat ein. An Stelle des fruchtbaren Beffarabien erhielt
Rumänien die öden Steppen der Dobrudscha. Dieser bei¬
spiellose Treubruch  Rußlands ist in Rumänien nie ver¬
gessen worden. Erzwingt daher Rußland den Einbruch in
rumänisches Gebiet, so stoßen seine Truppen auf die
Bajonettspitzeu von etwa einer halben Million Rumänen.
Es trifft einen vollwertigen Gegner , welcher seit Jahrzehnten
durch keinen Krieg geschwächt worden ist. Die rumänische
Sperrfortskette an den Ufern des Pruth und der Donau bil¬
den ein ernstes Hindernis für einen Uferwechsel von Ost nach
West. Rußland trifft auf einen vollwertigen Gegner und wird
sich daher nicht leichten Herzens in ein so gefahrvolles Aben¬
teuer stürzen. Die militärischen Schwierigkeiten wachsen für
den Angreifer, wenn seine Truppen die Dobrudscha betreten.
Der Mangel an Wegen, Verpflegung und Undackunft sind
einem Vormarsch nach Westen wenig günstig. Ein gleich¬
zeitiger Angriff von der Seeseite  bietet wenig Wahr¬
scheinlichkeit auf Erfolg. Die bulgarische  Küste bewies
bereits zur Genüge die Stärke ihrer Verteidigung . Eine
Landung an dieser Küste ist ein Unding . Die Häfen Rumä¬
niens sind wenig für Überseeunternehmungen geeignet. Eine
Operationsbasis , ähnlich der von Saloniki , fehlt auch hier.
Das bisherige hier erzielte Resultat dürfte wenig ermunternd
auf Rußland wirken.

Auf der Südwestecke seines Riesenreiches steht Rußland
ohne Zweifel in dem Stadium der Kräftesammlung
und Gruppierung.  Der günstige Augenblick zu einem
schnellen  Angriff gegen die Sieger auf dem Balkan ist
verronnen.  Vielleicht bezwecken die gegenwärtigen
Truppenansammlungen in Beffarabien aber auch nur einen _
letzten diplomatischen Druck aus Rumänien  und'
sollen dazu dienen, starke deutsche Kräfte von der Ost- und
Südostftont nach der Bukowina abznziehen Trotz dieser sich
dort zusammenziehenden Gewitterwolken entgeht Serbien
seinem Schicksal in den Novembertagen ebensowenig
wie zurzeit der großen Offensive des Generals Jofsrc . ES
ist auch nicht ausgeschlossen,  daß Rußland seitens
Rumäniens die Begleichung  der seit 1878 noch u n-
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bezahlten Rechnung befürchtet Dies scheint wo¬
möglich am besten die russischen Truppenansanunlungen zu
begründen M»
Ausschreitungen und Unruhen im russischen

Transkaspien.
Nr . Kopenhagen. 19. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)

Nach Telegrammen russischer Blätter aus Ascharbab  in
Transkaspien ist es an der Eisenbahnlinie Samarkand-
Krasnowotsk  hinter der kaukasischen Front zu schweren
Ausschreitungen und Unruhen  gekommen . Auf
einer Eisenbahnstation , wo mehrere Eifenbahnzüge mit
Munition standen, war eine Anzahl Wagen vollständig leer
geplündert.  Der Rest des Telegramms , das von der Zen¬
sur stark beschnitten ist, enthält nur noch die Worte : Waffen
mit staatlichem Stempel.

Zur Eröffnung der Duma.
B ?. Stockholm, 19. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .)

Die bevorstehende Dumatagung  soll sich lediglich mit dem
Budget  befassen und spätestens am 15. Dezember alten
Stils in Ferien gehen.
Eruschränkuug des Privatverkehrs auf den russischen

Bahnen.
W. T.-B. Petersburg , 18. Nov. (Nichtamtlich.) Der

"Minister des Innern Chwostow beabsichtigt, die Zahl der
Persorvenzüge nach Petersburg auf ein Minimum herabzu¬
sehen und alle Warentransparte außer Lebensmittel , wie
Fleisch, Zucker, Butter und Mehl sowie Feuerung zn ver¬
bieten.  über _Petersburg gehen auch die Lebensmittel-
transporte für Livland, Estland und Kurland.

Chinesische Arbeiter in Russland.
Berlin , 19. Nov. (Zens. Bln .) Tie russische Regierung

macht, wie aus Kopenhagen gemeldet wird , die größten An-
strengumgen, chinesische Arbeiter ins Land zu ziehen. Alle
Einwanderungsverbote seien aufgehoben und die Einwande-
nungsbureaus mit den größten Vollmachten und Staats-
'Unterstützungen ausgestattet . Im Oktober seien 80 000 chine-
jsifche Arbeiter nach Chardin verbracht worden und auf die
Bergwerke verteilt worden.

Der vergeßliche Adjutant des Zaren.
Verschwundene wichtige Schriftstücke.

Br . Kopenhagen, 19. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der Adjutant des Zaren Generalmajor Djunkowski  ließ
nach einer Automobilfahrt seine Ledermappe, die außer¬
ordentlich wichtige Schriftstücke enthielt , im Wagen liegen.
Die Mappe ist seitdem verschwunden,  was in der Um¬
gebung des Zaren und im Kriegsministerium große Auf¬
regung verursacht. Die Polizei fahndet eifrig nach der Auto¬
mobildroschke, doch blieben die Nachforschungen bisher ergeb-
niÄos . Djunkowski ist seiner Stellung enthoben  worden.

•
Abreise der türkischen Prinzen von Berlin an die

Ostfront.
Berk «, 19. Nov. (Zens. Mn .) Die türkischen Prinzen

Add ul Halim , Osmcm Fuad und Md ul Ralim , die mit
Oberstleutnant v. Stvempel zu Studtenzwecken vier Wochen
in Danzig weilten, setzten gestern ihre Reise über Königs¬
berg nach dem östlichen Kriegsschauplatz fort.

Vas Ergebnis der Zeichnungen auf die dritte
ungarische Kriegsanleihe.

W. T.-B. Budapest, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Sämtliche
Matter stellen mit freudiger Genugtuung fest, daß das
Zeichuuugsergebms der dritten Kriegsanleihe zwei Milliar¬
den beträgt und um 900 Millionen das Ergebnis der zweiten
Kriegsanleihe übersteigt. Die Beteiligung Österreichs und
Deutschlands,  die auf 200 Millionen geschätzt wird,
wird als ein Zeichen des . Vertrauens und der Sympathie
rühmend hervorgehoben.

Dev Krieg gegen England.
Ein englischer Postdampfer vernichtet.
IV. T-B. Bliffingeu, 18. Nov. (Nichtamtlich.) Der Post¬

dampfer „Prinfes Juliana " ist heute nicht angekommen.
Die Ursache ist unbekannt . Morgen geht ein Dampfer ab.

Kriegsbriese aus dem Westen-
Von unferm Kriegsberichterstatter.
„Ich halte dir Stellung !"

Großes Hauptquartier , am 15. November.
Industriearbeiter aus den Spitzenfabriken , Spinnereien,

Färbereien des Vogtlandes , Bergmänner aus dem Erzgebirge,
das ist der Ersatz des sächsischen Reserve-Regimentes , welcher
in der großen Offensive in der Champagne die sogenannte
„Balkonstellung" gehalten hat . Diesen schlichten Helden aus
der Gegend von Zwickau, Plauen und Schneeberg gebührt ein
großer Teil des Dankes, welchen das deutsche Vaterland denen
schuldet, die in der vordersten Linie den Ansturm der franzö¬
sischen Übermacht zum Scheitern gebracht haben.

Sie gehören zu den Veteranen der Champagne und haben
diesen Teil des Kriegsschauplatzes immer da kennen gelernt,
wo es am schlimmsten zuging. In der Frühjahrsoffensive
hatten sich die Franzosen schon die Köpfe an den Schützengrä¬
ben des Regimentes eingestoßen. Damals lernten die kleinen
Sachsen, wie ich das Regiment von Nachbartruppenteilen fast
zärtlich habe nennen hören, was es heißt, gegen eine er¬
drückende Übermacht durchzuhalten. Und damals erfuhren es
die Franzosen an ihren fürchterlichen Verlusten , chas es be¬
deutet, mit diesen Gegnern anzubinden . Die Entscheidung
wurde damals im Nahkampse mit Handgranaten erfochten.
„Seither sind wir leidenschaftliche Verehrer dieser Waffe",
sagte man mir , „und jeder trachtet danach, ein Meister in
ihrer Handhabung zu werden. Besonders die Stielgranaren
mit Aufschlagzünder, welche unsere Leute ihrer Form wegen
Thorshämmer nennen , find sehr beliebt und gelten als das
beste Berterdigurrgs- und Angriffsmittel im Nahkampse." Im
Haudgvcmatenwerfen ist seither ein wahrer Wetteifer ent¬
standen. Die Leute haben sich Sportplätze hinter der Front
eingerichtet, wo fie aus eigenem Antriebe Übungen veranstal¬
ten und ihre Kunst gegenseitig messen. Sie haben ihr Können
^tzt gebrauchen können.

(bestlangen  Monate« hatte das Regiment eine Stellung

_Wiesbadener Tagblatt.
Verhandlungen zwischen Gras Bernftorff und

Lansing.
W. T.-B. London, 18. Nov. (Nichtamtlich.) Reuter mel-

det aus Washington : Graf Bernftorff und Staatssekretär
Lansing hatten gestern eine einstündige Unterredung . Keiner
von beiden wollte sagen, was besprochen wurde. Man deutete
jedoch in amtlichen Kreisen an, daß wahrscheinlich über den
„Lusitania "-Fall beraten wurde.

Das Schicksal der „Emden".
London, 19. Nov. (Zens. Bln .) Der „Standard " teilt mit,

daß der australische Marrneminister der Firma , die das
billigste Anerbieten für die Abbringung des zerstörten deut¬
schen Kreuzers „Emden" von den Kokosinseln gemacht hat,
14 Tage Zeit gegeben hat zur Entscheidung, ob sie'die Bedin¬
gungen der Regierung annehmen will. Die Firma bot 4000
Pfund Sterling für das Recht, von der „Emden" Besitz zu
ergreifen und sie nach Australien zu bringen . Sie verlangte
dafür auch die Erlaubnis , die „Emden" 18 Monate lang in
ihrem Besitz zu behalten, und das Recht, sie an allen
Plätzen der Welt aus st eilen  zu dürfen.

Der ensliictie Zlagoenbetrug.
Aus den Anweisungen der britischen Admiralität.

Es ist bekannt, wie die britische Admiralität , um den von
deutschen Unterseebooten  für die englische Schiff¬
fahrt drohenden Gefahren zu entgehen, listenreich darauf
ausgegangen ist, diese feindlichen Fahrzeuge zu täuschen, in¬
dem sie den Führern der englischen Handelsschiffe die
Weisung gab, in Gefahrenzonen irgendeine neutrale
Flagge  zu setzen. Wie die Behörden jenseits des Kanals
vorgingen und wie ihre amtlich ausgestellten und wusge-
gebenen Regeln lauten , geht aus den gelegentlich der Ver¬
senkung eines Dampfers in die Hände des betreffenden
Unterseebootskommandanten gefallenen Papieren hervor. Da
heißt es z. B. in einer an alle Schiffe zur Kenntnis ge¬
gebenen Anweisung:

„Die britische Schiffahrt soll angewiesen werden,
scharfen AuSguck nach Unterseebooten zu halten und ent¬
weder die Flagge eines neutralen Landes
oder gar keine zu zeigen,  so lange die Schiffe in
der Nähe der britischen Inseln sind. Die britische Flagge
muß gezeigt werden beim Zusammentreffen mit britischen
oder verbündeten Kriegsschiffen. Die Hausflagge soll nicht
geführt werden und Kennzeichen, wie Name und Heimats¬
hafen, sollen unkenntlich gemacht worden. Die Flaggen,
die nach dem Gesagten gebraucht werden sollen, sind fol¬
gende: die amerikanische, italienische, ffandinavische und
holländische."

Ein vertraulicher  Erlaß über das Führen neutraler
Flaggen , den Gebrauch falscher Namen besagt:

„Fahrzeuge auf langen Reisen und ' regelmäßigen
Fahrten um das Vereinigte Königreich werden mit neu¬
tralen Flaggen ausgerüstet werden, wenn sie wertvolle
Ladung haben. Die neutrale Flagge soll je nach dem
Reissweg wie folgt geführt werden : Weg: Bristol-Kanal
und südlicher Teil des irischen Kanals : Flagge : 1. nor¬
wegische, griechische oder 2. italienische; Weg: Liverpool,
Glasgow und nördlicher Teil des irischen Kanals : Flagge:
1. spanische. 2. norwegische; Weg: Ostküste des Königreichs:
Flagge : 1. Irgendeine skandinavische Flagge — oder süd¬
lich von Hartlepools — 2. holländische oder spanische. Bei
dm Fährt über den Kanal soll keine Flagge geführt werden.
Bezüglich, der Schiffsnamen ist insofern zu verfahren , daß
diese besonders auf ihren Fahrten in der Nordsee den
Namen entweder gänzlich entfernen oder überstreichen
lassen und dafür einen geeigneten und unverdächtigen
Namen aus der neutralen Schiffsliste entnehmen ."

Weiter ist von Interesse eine vertrauliche „Admiralitäts-
Anweifung für die britischen Kauffahrteischiffe" vom März
1915, die als so geheim bezeichntet wird , daß sie nicht abge-
schrieben werden darf und nur an einem sicheren Ort so auf-
bswahrt werden soll, daß sie in kürzester Zeit vernichtet wer¬
den kann. Darin heißt es im Absatz 4:

„B. Der Gebrauch falscher Flaggen und sonstiger Der-
kleidung durch Handelsschiffe, um der Aufbringung zu ent¬
gehen, ist eine fest eingebürgerte Gewohnheit in der Ge¬
schichte der Seekriege. Er ist in keiner Weise unehrenhaft.
Eigner und Schiffer handeln daher durchaus rechtmäßig,
trenn sie jedes Mittel anwenden, den Feind irrezuführen

be gen, die ihren Namen der „Balkon" dem Unistande ver¬
dankte, daß sie über die anschließenden Nachbarstellungen in
die feindlichen Linien hinaus vorsprang . Die Linie hatte sich
durch die Bodenbeschaffenheit und das Hin und Her des
Stellungskrieges zufällig so ergeben und war durch die Berg¬
leute des Regimentes glänzend ausgebaut worden. Der Nach¬
terl ihrer Lage war dadurch einigermaßen ausgeglichen, unv
das Regiment war stolz auf seinen weithin sichtbaren Balkon,
der wie ein wehrhafter Burgturm vor der übrigen Front
Wache hielt. Die Franzosen fühlten diesen Dorn in ihrer
Linie sehr empfindlich. Einmal , am Tage des heiligen
Abends, hatten sie ihn plötzlich zu überrennen versucht uNV
waren mit beträchtlicher Übermacht eingedrungen . Aber das
mußten sie teuer bezahlen, denn 300 Tote und 200 Gefangene
ließen sie zurück, als die zornigen Sachsen sie sofort wieder
hinauswarfen . Seit jenem 21. Dezember war verhältnis¬
mäßig Ruhe gewesen am Balkon. Was man so an der Front
und besonders in der Champagne Ruhe nennt , wenn das
Artillerieduell und die Minenwerferei Tag und Nacht im
gleichen Maße tveitergehen. In den letzten Wochen hatte man
beobachtet, daß der Feind sich mit neuen Batterien in aller
Vorsicht einschoß und dann die Batterien einstweilen schwei¬
gen ließ. Man wußte genau , daß ein großer Angriff bevor¬
stand und sah ihm mit Ruhe entgegen, im Vertrauen auf
die hervorragende Beschaffenheit der Stellungen und beson¬
ders auf den glänzenden Geist der Truppe , die es mit jeder
Übermacht aufnehmen würde.

Am 22. September , morgens ftüh um 7 Uhr, begann das
Trommelfeuer , wie auch in der Champagne , der Schule dieses
größten der modernen Kriegsschrecken, niemals ein entfernt
ähnliches erlebt wurde. Zwei, drei und mehr Granaten
schlugen in einer Sekunde in den Abschnitt ein. Es war un¬
möglich, die Unterstände zu verlassen und selbst in denen war
das Atmen schwer vor Pulverrauch und Erdstaub . Aber die
Unterstände hielten und man sagte sich, lange würde der
Feind das Trommeln in diesem Tempo nicht durchführen
können. Gegen den Abend erwartete man den Angriff und
ireute sich darauf , dann Maun gegen Rann , Leib gegen Leib,

Samstag, 20 . November 1915 ._ Nr. 54Ü,
«Aid ihn dazu zu bringen , britische Schiffe mit neutralen
zu verwechseln. . . . Auf den von einem britischen oder
verbündeten Kriegsschiff gegebenen Befehl, zu stoppen, oder
beim Einlaufen und Verlassen eines neutralen Hafens,
mutz die rote Flagge gesetzt werden."

Wie diese Schiffe, die ausdrücklich angewiesen werden,
nur in dem einen volgenannten Fall ihre wahre Flagge zu
zeigen, angewiesen werden, gegen Unterseeboote zu
handeln,  also auch unter neutraler Flagge, geht aus dem
Absatz 2 unter A der gleichen Anweisung hervor. Dort heißt
es : „Kein britisches Handelsschiff soll sich je zahm einem
Unterseeboot ergeben, sondern sein Äußerstes tun , zu ent¬
wischen.  Ein Fahrzeug , das sich ergibt , wird sicher ver¬
senkt und die Besatzung in den Booten Wind imib Wellen
überlassen, aber ein Fahrzeug , das einen entschlossenen Ver¬
such zur Flucht macht, hat ausgezeichnete Aussicht auf Erfolg.
Selbst wenn die Flucht nicht glückt und es unglücklicherweise
durch einen Torpüw getroffen wird , wird die Mannschaft in
den meisten Fällen reichlich Zeit haben, in die Boote zu
gehen." Unter C heißt es dann weiter : „Wenn ein Unter¬
seeboot vorn nahebei austaucht mit offenbar feindlicher Ab¬
sicht, steuere recht auf es los mit höchster Gesüpnndigkeit und
ändere den Kurs , so daß das Boot immer recht voraus bleibt ."

vre Lage im westen.
Eines Belgiers Klage!

IV. T.-B. Köln, 18. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Köln.
Ztg." meldet aus Berlin unter der obigen Überschrift: Die
holländische Zeitung „Limburger Koerier " vom 2. Nov. druckt
bezeichnenderweise in französischer Sprache einen Artikel ab,
betitelt „John Bull " und unterzeichnet „Un belge". In
diesem Artikel wird mit bitteren Worten vor Auge geführt,
daß England nicht daran denkt, Belgien zu helfen. Warum?
ftagt der Verfasser und sagt: Weil das Volk ausschließlich von
Selbstsucht geleitet wird, im Besitze aller Mittel , unser Land
zu befreien, seinen Blick cmf andere Schätze richtet, weil es
die eigenen Interessen über die allgemeinen stellt und obwohl
es dazu imstande wäre, keine Anstrengungen macht, die uns
befreien könnten. Der Verfasser setzt daun auseinauder , die
leitenden Männer wagten nicht, die Wehrpflicht ernzuführen,
weil, wie bitter bemerkt wird, die Herren Engländer es vor-
zögen, ihre Haut den Kugeln nicht auszusetzen und weil ste
sich nicht für diejenigen opfern wollen, die sich für sie geopfert
hätten . Der Verfasser versichert: Die Engländer warm uns
niemals sympathisch. Das perfide Albion spart seine Kräfte
auf , um den letzten Schlag zu führen.

Die „Köln. Ztg." bemerkt hierzu : Es sind harte Worte
dem Verbündeten gegenüber, der doch bekanntlich für die
Freiheit und Unabhängigkeit der kleinen Nationen kämpft,
oder ist es nicht so? Sollte es den Belgiern dämmern , daß
sie nichts,  aber auch gar nichts anderes für die Engländer
sind als di« Ghurkas , als die Durkos, Smegalefen und
sonstigen Nigger für die Franzosm.

Der Krieg gegen Italien.
Italien muss sparen.

IV. T.-B. Rom, 18. Nov. (Nichtamtlich.) Die Agenzia
Stefani verbreitet einen Erlaß über VerwaltungSersparniffe:
1. Neuernennungen des Personals sowie Beförderungen
außer der Reihe toevden eingestellt, andere Beförderungen
von StaatSangestellten werden sechs Monate zurückgestellt.
2. Die außerordentlichen Angestellten werden um ein Fünftel
vermindert . 3. Bureaukosten, Missionm , Inspektionen usw.
bei dm Ministerien werden eingeschränkt. Die unnötigen
Kommissionen werden in ähnlicher Werse abgeschafft werden.

Eine Triester Abordnung keim Grafen Stnrgkh.
W-  T .-B. Wien»18. Nov. Eine Abordnung des Handels¬

standes, der Industrie und der Reedeoei von Triest  erschien
beim Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh,  um ihm eine
an den Kaiser gerichtete Adresse zu überreichen. Der
Ministerpräsident dankte für die Huldigung und versprach
schließlich weitere  eiftigste Förderung Triests,  da.
mit es jenen Aufschwung erfahre , den es unter dem Walten
einer von gewissen Rücksichten ungehemmten , auf reim öster¬
reichischen Grundlagen ayfgebauten Staats - und Wirtschafts¬
politik unfehlbar zu nehmm bestimmt sei.

dem Feinde die Schrecken dieses Tages heimzahlen zu können.
Aber die Dämmerung kam, ohne daß das Trommeln nach¬
ließ. Es hielt die ganze Nacht an und den folgenden Tag und
wieder Nacht und Tag, über 70 Stunden lang . Einmal nur
hatten die Franzosm ausgesetzt und waren zu Sperrfeuer
übergegangm , während gleichzeitig zahllose Flieger hoch¬
gingen, die dem Feinde Meldung von dem Erfolg der unge¬
heuren Beschießung machten. Sie bedienten sich dabei nicht
der drahtlosen Telegraphie , sondern gaben mit ihren Ma¬
schinengewehren Schüsse in den Jntervallm der Morsezeichen
ab. Offenbar meldeten sie „sturmreif ". Denn die nächste»
französischen Gräben füllten sich nun mit Schwarzen und m8
Jnfanteriesturmkolonnen , welche dre neuen Stahlhelme lru»
gen. Aber die Sachsm lenkten sofort ein so sicheres und wirk-
sames Salvenfeuer in die überfüllten Gräben , daß das Unter¬
nehmen vor dem ersten Anlauf erstickte und die Kolonnen Heu-
lend auseinanderstoben . Darauf wurde das Trommelfeuer
sogleich und nun noch mit einer vorher für unmöglich gehal-
tenm Steigerung fortgesetzt. „Maschinengewehr - Trommel¬
feuer " hat man als Ramm dafür vorgeschlagen, aber einge¬
sehen, daß dieses Wort keinen Begriff gibt. Hier versagt die
menschliche Sprache, hier versagt jeder Versuch der Schilde¬
rung . Hunderttausmd Granaten sollen in dem letztm Tage
auf einem einm Kilometer breitm Abschnitt der Stellung ge¬
platzt sein. Kein Fußbreit war mehr da, der nicht von Explo¬
sionen zerwühlt , mit Splittern gespickt und vollgehäuft war.
Man sah schier nicht mehr den weißen Champagneboden,
sondern nur noch Metallteile von krepierten Geschossen. Die
Leute, die das durchgemacht haben, können es auch
nicht schildern. Sie sagen nur : „Es war grausam , grau¬
sam!" Jeder hatte den Gedanken: „Wer das überlebt , der hat
das große Los gezogen!" Aber eines Hoden fie alle bemerkt
und als ungetilgten Groll mitgenommen aus dem 72stündtgen
Trommelfeuer und dem furchtbaren Nahekampf, der darauf
folgte: die meisten Granaten , die einschlugen, waren ameri¬
kanische Munition . Das wird in seinem Leben keiner von
den Mitkämpfern vergessen.

Ruckartig, wie es besonnen hatte, fetzte das Trmmuek»
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Der Krieg über Lee.
Verschiebung der Ausweisung der Deutschen

aus Indien.
W. T.-B. Berlin , 18. Nov. (Nichtamtlich.) Laut Mit-

teilung des evangelischen Presseverbandes für Deutschland
erhielt die deutsche evangelische Missionshilfe (Berlin ^Sdeglitz)
soeben folgendes Telegramm von der Basler MiffionSgefell-
schast: „Basel, 18, Nov. Mit Sehnsucht wartet man auf
Nachricht, wann die seit längerer Zeit angekündigte Aus¬
weisung der Deutschen in Indien erfolgen würde. Bereits
im September hatten die Deutschen zum größten Teil ihre
Sachen verkauft, sich reisefertig machen und den Weg in Ge¬
fangenenlager antreten nrüssen. Nachdem Anfang Oktober
eine Verschiebung der Abreise telegraphisch gemeldet worden
war , hat dir Basler Mission aus Bellary eine Nachricht vom
18. Oktober erhalten , derzufolge di« Abreise der dort ge-
fangenen Deutschen um drei Monate cmfgeschoben worden ist.
Bestätigt wird diese Nachricht durch eine Meldung vom
20. Oktober aus Belgaum . Den dort internierten deutschen
Frauen aus der Präsidentschaft Bombay hat der mit der Auf¬
sicht betraute Oberst ebenfalls mitgeteilt , daß ihre Versendung
bis Ende des Jahres oder Anfang des nächsten JahveL ver¬
schicken worden ist."

Austausch von Arzt - und Sanitätspersonal
in oeutsch-Siidwestafriba.

W . T .-B. Berlin , 19. Nov. (Nichtamtlich.) Am 25. Sep.
tember wurde in Windhuk (Deutsch -Südwestafrika ) fol¬
gende Bekanntmachung erlassen : Laut einer Vereinbarung
zwischen der britischen und der deutschen Regierung muh das
ganze Arzt - und Sanitätspersonal  ausgetauscht
werden. Deutschland benötigt die Dienste seiner Untertanen,
Die britische Regierung ist gewillt, allen deutschen Untertanen,
die sich zurzeit in ihrem Machtbereich befinden, und welche in
Arznei - und Krankenpflege bewandert sind, zu erlauben , die¬
ser Bitte nachzukommen. — Alles deutsche ärztliche und Sani¬
tätspersonal auf der Aktivenliste, das jetzt unter Parole steht,
und alle diejenigen der Reserven, die in denselben Diensten
stehen, verlassen ungefähr am 2 0. Oktober  Lüderitzbucht
nach Europa.  Die Frauen und Familien aller derjeni¬
gen, die transportiert werden, werden heimgesandt nach
einem niederländischen Hafen für Deutschland auf Kosten der
Regierung der Union, sobald ein Dampfer zur Verfügung
steht, wenn möglich mit demselben Dampfer wie das Perso¬
nal , welches ausgetauscht wird. Im Verfolg dieser Verein¬
barung sind 14 Sanitätsoffiziere , 2 Stabsapotheker , 1 Zibil-
arzt und 37 Sanitätsmannschasten mit dem Dampfer „Lucie
Woermann " von Lüderitzbucht nach England und von dort
mit dem holländischen Dampfer „Batabier 3" nach Rotier-
dam gebracht worden, wo sie am 14. November eintrafen . Am
17. November erfolgte ihre Ankunft in Berlin.  Mit dem
gleichen Dampfer sind aus der Kapkolonie  noch sieben
Herren , meist Geistliche, und 12 Frauen und 10 Kinder über
England in Rotterdam eingetroffen und nach Deutschland
weitergereist . Wie von dem Transportfiihrer mitgeteilt wird,
ist in den nächsten Tagen ein weiterer  Transport , der in
der Hauptsache Sanitätspersonal umfaßt , zu erwarten.

Die Neutralen.
Belagerungszustand auf den westfriesischen Inseln.
W. T .-B. Haag, 19. Nov. (Nichamtlich.) über den größ¬

ten Teil der west friesischen Inseln  und des dahin¬
ter liegenden Küstengebietes ist ab gestern der Belage¬
rungszustand  verhängt worden.

vor einer spanischen Kabinettskrise?
W. T .-B. Madrid , 19. Nov. (Nichtamtlich.) Die Er¬

örterung über die vom Kriegsminister eingebrachren militäri¬
schen Reformen zieht sich sehr lange hin . Der Widerstand
gegen die Regierung nimmt zu. Dato erklärte , er mache aus
den geplanten Militärreformen mit Einschluß der Herab¬
setzung der Altersgrenze eine Kabinettsfrage , da das Kabi¬
nett ohne Unterstützung des Parlaments nicht regieren könne.
Die Blätter melden, daß RomanoneS  in der Kammer
eine Rede holten werde, welche vielleicht den Sturz des Kabi¬
netts Dato herbeiführen und bewirken könne, daß ein Kabi¬
nett Romanones gebildet werde.

feuer wieder aus , um als Sperrfeuer hinter die Linie gelegt
zu werden. Von der Stellung war nichts mehr zu ecknnen.
Die Gräben waren eingeebnet, daß man nicht einmal ihren
früheren Verlauf ahnen konnte, die Drahthindernisse wegge¬
fegt, die Unterstände alle verschüttet. Längst ging keine
Fernsprechleitung mehr ; obwohl die Drähte tief in die Erde
versenkt waren , hatten sie die 28-Zentimeter -Granaten er¬
reicht und zerrissen. Unter den zerwühlten und zerstampften
Schollen mochten vielleicht noch Lebende stecken, verschüttet
wie Maulwürfe . Aber niemand konnte wissen, wie viele oder
wenige das noch waren , auch der Regimentskommandeur,
der unerschrockene Oberst Sch . . . . in seinem zertrümmerten
Unterstand , wußte eS nicht.

Die Franzosen aber verließen sich nicht auf den Erfolg
ihres Trommelfeuers , sondern machten, um ganz sicher zu
gehen, noch einen Gasangriff . Die Luft füllte sich mit Nebel,
es roch nach Brom, und die Schleimhäute der Nase, des Gau¬
mens und besonders der Augen wurden schmerzhaft gereizt,
wie wenn man mit Nadeln hineinstäche. Aber unsere Gas¬
masken bewährten sich vollauf. Nach dem Trommelfeuer schien
den Leuten der Gasangriff fast wie eine Erlösung , denn sie
wußten , nun endlich kommen sie.

Und fi« kamen, kamen an wie die Sieger , die nun endlich
den Weg über die Maas an den Rhein und von da ven
Spaziergang nach Berlin antreten wollen. Voran ein dicker
Major , aus einen Stock gestützt, dann Zuaven und Tiraillvure,
in mehreren tief gegliederten Wellen, dahinter drchte, unabseh¬
bare Kolonnen. Ohne Widerstand kamen sie gemächlich über
die erste Stellung , fanden Verschüttete, die sie gefangen
nahmen , erbeuteten herrenlose Waffen und Gepäck, und dran¬
gen, in der Meinung , durchgebrochenzu sein, bis zum . . . .
Wäldchen vor, in dem sich die dicken Gasschwaden mit dem
Nebel des Tages vermischten. Aber da stockte der Zug. Zwi¬
schen den Bäumen tauchten Männer auf , die über und über
mit weißgrauem Lehm und Mergel bedeckt, eher Erdkobolden
glichen; und diese unheimlichen Gesellen riefen Hurra,
schwangen ihre Thorshämmer und ließen sie in die Reihen der
Angreifer saufen. Der zerwühlte Boden wurde lebendig:

Wiesbaderrer Tagblatt»
3ur Verfolgung von Anschlägen geg«n

amerjüanische Munitionsfabriken.
Rcvisisn drS AntitrustzrsetzcS und Verbesserung der Geheim¬

polizei.
W. T .-B. Washington, 19. Nov. (Nichtamtlich. Reuter .)

Der Generalanwalt Gregory , der mit dem Kabinett die
Schwierigkeiten bei der Verfolgung von Verschwörern unter
den gegenwärttgen gesetzlichen Bestimmungen besprach, er¬
klärte, er werde Vorschlägen, das Aniitrustgesetz so abzu¬
ändern , daß man auch gegen Verschwörungen Vorgehen könne,
welche in diesem Jahre zu Ausständen in Munitions¬
fabriken  geführt hätten . Ferner müsse die Machtvoll¬
kommenheit der Geheimpolizei vergrößert werden, um die
Aufdeckungvon Verschwörungen ftemder Propagandisten zur
Brandstiftung usw. zu erleichtern.

Aufgaben der nächsten Nerchstagrberatungen
Belagerungszustand und Zensur . — Kriegswirtschaftliche
Maßnahmen . — Erhöhung der Unterstützungen. — Erweite¬
rung der Beschlagnahmcbefugnis für Lebensmittel . —

Schaffung eines HandelsamtcS.
B*. Berlin , 19. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln^

In kurzer Frist tritt der Reichstag  zu neuer ernster
Arbeit zusammen. Man nimmt in parlamentarischen Kreisen
an, daß die Hauptarbeit  der rvahrscheinlich kurzen
parlamentarischen Tagung wieder in dem HaushaltsauS-
schuß geleistet werden wird , in dem alle, auch die kleinsten
Parteien , vertreten sind, so daß dort die Wünsche aller
Volksschichten  vorgebracht werden könssen. Um wie¬
derum eine Einigung über die Geschäftsführung zu erzielen,
werden die Parteiführer wieder zu einer Besprechung zum
Reichskanzler  kurz vor Beginn der Tagung gebeten
werden. So viel steht aber schon jetzt fest, daß der Haus-
haltöausschuh nicht vor Zusammentritt der Vollversammlung
seine Arbeit aufnehmen wird. Dieser größte und wichtigste
Reichstagsausschuß wird erst am 1. Dezember in neue Be¬
ratungen etntreten . Dafür werden aber sämtliche
Fraktionen  sich bereits einige Tage vorher versammeln,
um zu den bedeutsamen Tagesftagen Stellung zu nehmen.
Die Tagung wird wahrscheinlich nicht über Weihnachten hin¬
ausgehen -löst» nur wenige Vollversammlungen , vornehmlich
aber vertrauliche  Ausschußsitzungen enthalten . Diesmal
soll Vorsorge getroffen werden, daß die Vertraulichkeit
gewahrt  wird und daß nicht wieder allerlei Berichte über
die Sitzungen in der feindlichen Presse erscheinen, wie es
schon einmal der Fall war . An erster Stelle der Beratungen
steht die Milderung des Belagerungszustands¬
gesetzes,  die durch den Antrag Schiffer erreicht werden
soll. Man erwartet eine große Aussprache, vornehmlich über
Zensurfragen.  Einen breiten Raum in der Tagung
wird die Besprechung der angekündigten Denkschrift
über die kriegswirtschaftlichen Maßnahmen
der Regierung einnehmen . Hier wird eine besonders scharfe
Stellung aller Parteien gegen den Lebensmittel¬
wucher  erfolgen . Fordern wird man auch eine weitere
Erhöhung der Unterstützung der Krieger-
frauen,  die Ausdehnung der Beschlagnahmebefugnis bei
Lebensmitteln , auch die Frage der Schaffung eines
Handelsamtes  wird erwogen werden. Dazu kommen
die zahllosen Wünsche zum Besten der Soldaten . Der Reichs-
hauShalt wird noch nicht vorg-elegt werden. Die von der
Geschäftswelt schon befürchtete allgemeine Portoerhöhung
wird auSbleiben. Rattirlich wird auch die Frage der I n -
schrift  an dem ReichShcmse, „Dem deutschen Volke", die
Bolksboten beschäfttgen.

Tagung vor Schiffsbautechnischen Gesellschaft.
W. T .-B. Berlin , 19. Nov. (Nichtamtlich.) Die Schiffs¬

bautechnische Gesellschaft hielt hier ihre Hauptversammlung
ab. Auf das Huldigungstelegramm  der Gesellschaft
an den Kaiser  ist zu Händen des Vorsitzenden Geheimrats
Dr . Burley aus dem Großen Hauptquartier folgende Ant¬
wort  eingegangen : „Ich danke der Schiffsbautechnischen
Gesellschaft für das Telegramm , indem ich meine Freude dar¬
über ausspreche, daß die Versammlung trotz des Kriegs statt-
fand. Möge sie eine wertvolle Anregung bringen für die
Weiterentwicklung des vaterländischen Schiffsbaues.
Wilhelm, ! . R."

AuS verschütteten Löchern krochen, wie das Drachensaatheer
der Sage , Männer heraus , wischten sich die Kreideklumpen
aus Nase und Augen und warfen sich mit geschwungenen
Handgranaten auf die Franzosen . Im . . . . Wäldchen strmv
eine mindestens vierfache Übermacht wohl anSgeruhter , durch
reichlichen Alkoholgenuß aufgepeitschter Sturmttuppen gegen
die schmächtigen Bergleute und Gardinenwirker , die 72 Stun¬
den im Trommelfeuer unter der Erde gesessen hatten , halb
erstickt, ohne Schlaf und Ruhe, ohne warmes Essen. Und diese
kleinen Sachsen, die wie die iliasenden drauf gingen, waren
nicht zu bezwingen. Das Wäldchen konnte, obwohl sich etn
Teil der Franzosen gut schlug, nicht genommen werden, auch
nicht, nachdem sich die dichtem Reservekolonnen der Franzosen
hevanschoben. Aber nun kamen auch die deutschen Bataillons¬
reserven heran . Ein Handgemenge, fürchterlich, ohne Gnave,
kommt in Gang . Einen Augenblick nur , dann weichen dte
Franzosen . Schritt für Schritt hauen sie die Sachsen zurück,
deren dünne Reihen sich durch immer mehr der gespenstigen
Erdmänner mit den flackernden Augen verstärken,̂ die vem
Grabe entstiegen zu sein scheinen. Die französischen Ge¬
fangenem haben mit fast abergläubischem Schauer von dem
Schrecken berichtet, den ihnen diese Unheimlichen bereitet
haben. Schon handelt es sich nicht mehr um den Besitz ves
. . . . Wäldchens, sondern die Franzosen werden zurückge¬
schlagen. Bis abends um 6 Uhr, sieben Stunden lang , wieder¬
holen die Franzosen ihre Angriffe mit stets neuen Kräften.
Aber immer wieder werden sie vertrieben , müssen sogar vte
Stellungen , die sie schon mit großer Geschicklichkeit und Be¬
hendigkeit auSgegrabem haben, räumen und als cs dunkel wird,
ist der ganze Balkon wieder in den Händen der Sachsen, und
der Feind gibt das Unternehmen auf.

Da trifft bei der Division, durch kühne Stafettenläufer,
die im Sperrfeuer von Granattrichter zu Granattrichter wie
geduckte Katzen springen , die Meldung des Regimentskom¬
mandeurs ein : „Ich halte mit meinem Regiment die Stel¬
lung, und ich hoffe, sie weiter zu halten ."

Schon waren die zähen, erzgebirgigen Bergleute daran,
ihren Balkon mit Gräben und Unterständen so herzurichten.

Morgeu-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

Vas Eiserne Kreu* erster Klaff«
erhielten : Oberstleutnant v. Heise - Rotenburg,  Kom¬
mandeur des Infanterieregiments Nr . 184, Hauptmann im
Landtoehrinsantevierrgiment Rr . 61 Kurt Snsat,  Bürger¬
meister in Marienwerder , Oberleutnant und RosimentS-
adjutant R o c t t i g im Jnftmterievegrmerrt Nr . 97, der
Hauptmann der Reserve und Batteriechef der 1. Mörser¬
batterie Reservesntzartillerieregiments Nr . 9 I . Treis  ans
Merl a. d. Mosel, Leutnant der Reserve Fritz Dransfeld
vom Reserveinfanterivvegiment Rr . 81, der Oberleutnant
und Batteriesührer I . W. Junkers  jun . (Krefeld), Leut¬
nant Schacht vom Ptonierbataiklon Nr . 8, Leutnant und
Batteriesührer im Neserveartillerieregimertt Rr . 15 Ho u b c n,
Major Noell,  Kommandeur eines Rsservejägerbatatllons,
Hauptmann und Brigadeadftttant Bohnenkamp,  Unter¬
offizier der Reserve Wilhelm Wecker ttn Referveinftrnterie-
regiment Nr. 98, Leutnant in einem Gardepionierbataillmr
und Führer einer MiNÄNtverserkompagnie Fritz Warn¬
stedt,  Hauptmann der Reserve Oehlschlägel (Hoyers¬
werda), Bernhard,  Bizefeldwebel in einem Jäger-
bataillon, Vizefeldwebel Jos . E h r h a r t.

Deutsches Reich.
* Sine kaiserlich« Beihilfe für da« Stadttheater in Pose«. Der

Oberpräsident der Provinz Posen hat im Austrage des Kaisers dem
Magistrat der Stadt Posen als Beihilfe für den Bettteb des Stadt-
theaters die Summe von 72 000 M. übermittelt, welche mit 24 000 M.
auf drei Jahre zu verteilen ist. Der Kaiser hat die Bedingung aus¬
gesprochen, daß die Sunnne dem Direktor des Theaters alljährlich
voll ausbezahlt wird und daß die Stadt aus dieser Beihilfe ein An-
recht auf Gewinnanteil am Stadttheater nicht geltend machen darf.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Rurhaurjahreskarlen.
Wie daS städtische Verkehrsbureau vor einiger Zeit mit¬

teilte, hat es für 1916 den Preis  für dte Kurhausjahres¬
karten wie folgt festgesetzt:

auf 40 M. für eine Hauptkarte für Einheimische,
auf 16 M. für eine Beikarte hierzu,
auf 50 M. für eine Hauptkarte für Bewohner der

Nachbarorte,
auf 35 M. für eine Beikarte hierzu.
Eine Anzahl Zuschriften, die wir in den letzten Tagen

erhalten haben, läßt vermuten , daß man in ziemlich vielen
Kreisen mit dieser Preisfestsetzung nicht einverstanden ist.
Die Erhöhung der Jahreskartenpreise  habe all¬
gemeines Erstaunen und große Entrüstung hervorgerufen,
wird behauptet. Die Verhältnisse seien jedenfalls im nächsten
Jahr nicht besser als in diesem Jahr , vielleicht sogar schlech¬
ter, der Aufschlag sei daher absolut nicht berechtigt. Alles
sei teurer geworden, und die Teuerung habe am Ende ihre
Höhe noch nicht erreicht, da vertrage man die Verteuerung
des Kurhausbesuchs schlecht, usw. Die Tatsache, daß alles
teurer geworden ist, kann schließlich auch die Kurverwaltung
für die Erhöhung des Abonnementspreises geltend machen.
Auch ihr erwachsen aus der allgemeinen Teuerung erhöhte
Ausgaben, denen außerdem ziemlich starke verminderte Ein¬
nahmen gegenüberstehen werden. Sie muß besorgt sein, die
erhöhten Unkosten und verminderten Ausgaben einigermaßen
auszugleichen. Das kann sie nur durch Erhöhung der Ein¬
trittspreise . Wir wollen damit indessen keineswegs gesagt
haben, daß wir die Maßnahme der Kurverwaltung unbedingt
für richtig halten, wir wollten nur anführcn , was dafür
spricht. Es ist außerdem nicht unmöglich, daß die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse im nächsten Jahr doch besser sind akö in
diesem, und daß die Teuerung im Jahre 1916 nicht mchr so
groß ist als gegenwärtig. Wie sich aber auch die Dinge ge¬
stalten werden, und wie man sich zu der Maßnahme der Kur¬
verwaltung stellt — notwendig erscheint es, daß sich die
Stadtverordneten - Versammlung  mit ihr be¬
schäftigt. Wir bezweifeln sogar, ob die Kurverwaltung be¬
rechtigt ist, ohne Genehmigung der Stadtverordneten -Ber-

daß er ttotz der im Verlaufe des Sturmes erfolgten zweiseiti¬
gen Umklammerung uneinnehmbar blieb, da kam der Be-
fthl, der den müden Helden bitter klang : Zurück! Die allge¬
meine Lage machte es unmöglich, den vorspringenden Teil
länger zu halten . So ging es in die ein paar hundert Meter
rückwärts gelegene Reservestellung. Lautlos , verdrossen, ge¬
horchten die Helden dem Befehl. Die Franzosen schossen die
ganze Nacht in das verlassene Stellungsstück und merkten erst
am Morgen, daß eS geräumt war.

Bei der Division hat man mir erzählt , daß die Meldung
des Obersten : „Ich halte die Stellung ", in einer Stunde
voller Sorge und Ungewißheit wie Sonntagsglockenläuten
durch daS Zimmer klang.

Was die schlichten Worte bedeuten , welches Lied von
Todesmut und Heldentum sie sind, das wird die spätere
Kriegsgeschichtsschreibungdem Volke in der Heimat erzählen.
Der Kampf um den Balkon, an dem wie au einem Eckpfeiler
deutscher Kraft die wohl vorbereitete französische Champagne¬
offensive angeprallt und gescheitert ist, wird eine Tat von Hel¬
den bleiben, die wir Deutschen im Herzen behalten werden,
wie die Griechen ihre Männer im Engpaß von Thermophlen.
Und dies ist die Leonidasstrophe in diesem HÄdengesang:

Vorn die ausspringende Balkonecke, das war der Schlüssel-
Punkt, der gehalten werden mußte bis zum letzten Mann , ob¬
schon jeder verloren war , der hier focht. Bon da meldete der
Offizier : „Ich halte die Stellung noch mit 18 Mann !"

Etwas später : „Ich habe noch 12 Mann und hoffe, damit
die Stellung zu halten ."

Und abermals wenig später : „Ich habe noch 8 Mann ."
DaS war seine letzte Meldung . Dann fällte auch ihn ein

Kopffchuß.
Der Geist aber blieb lebendig. Und am Abend, als die

große Offenste gescheitert war , da ging statt SiegeSgetöfes,
das an den offenen Gräbern so vieler Kameraden nicht auf¬
jubeln konnte, durch die langen Schützengräben der deutschen
Westfront das schlichte Gelöbnis : „Wir halten die Stellung ."
(Zens. Bln .) /

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter,
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Sammlung die Preise der Dauerkirrten zu erhöhen. Im
November 1912 wurden die Preise für Jahreskarten für
Einheimische von 34 auf 40 M. für die Hauptkarte und von
12 auf 16 M. für die Beikarte und für Bewohner der Nach¬
barorte von 44 auf 50 M. für die Hauptkarte und von 17
auf 2b M. für die Beikarte erhöht. Am 9. Oktober 1914 wurde
jedoch beschlossen, angesichts der zur Belebung des Fremden¬
verkehrs vorgenommenen Herabsetzungder Preise für die
Tageskarten auch den Einheimischen gewisse Erleichterungen
zu bieten, und zwar durch Herabsetzungder Abonnements¬
preise von 40 auf 30 M. für die Hauptkarte, von 16 auf
12 M. für die Beikarte für Einheimische und von 60 auf
40 M. für die Hauptkarte und von 26 auf 20 M. für die Bei¬
karte für Bewohner der Nachbarorte. Die Stadtverordneten
hätten unseres Erachtens zu prüfen, ob die Gründe, die sie
vor einem Fahre bestimmten, die vorgeschlagene Verbilligung
der Dauerkarten für den Besuch des Kurhauses zu genehmi¬
gen, noch bestehen, und es scheint uns. als hätten erforder¬
lichenfalls nur sie das Recht, die Verbilligung aufzuheben und
die 1912 festgesetzten Preise wieder einzuführen.

— Kriegsauszeichnungen. Der Musketier im Reserve-
Fnfanteric -Regiment 224 Heinrich Kersting  aus Wies-
baden wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse und der Un¬
teroffizier im Infanterie -Regiment 81 Herm. Schmidt,
Sohn des verstorbenen Agenten Albert Schmidt in Wies¬
baden. mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

— Der freihändige Kartoffelverkauf. In den Kreisen
des Kartoffelhandels und der Landwirtschaft
hat sich die irrige Anschauung festgesetzt, daß freihän¬
dige  Kartoffelverkäufe nur unter Zustimmung der Reichs¬
kartoffelstelle oder gegen Aushändigung von Bezugsscheinen
bewirkt werden können. Diese Annahme ist durchaus
falsch.  Nach § 7 der Bundesratsverordnung vom 28. Okto¬
ber 1915 werden auf die von seiten der Landwirte zur Ver¬
fügung zu haltenden Mengen diejenigen Kartoffeln gerech¬
net, die der Landwirt  nachweislich nach dem 10. Oktober
1915 als Speisekartoffeln  verkauft hat. Solche an-
rechnur̂ sfähigen. freihändigen Verkäufe müssen durchaus
nicht etwa mit Zuhilfenahme von Bezugsscheinen oder unter
Zustimmung der Reichskartoffelstelle abgeschlossen werden.
Es ist im Gegenteil im Hinblick auf die vorgerückte Jahres¬
zeit dringend zu wünschen, daß Abschlüsse  im freien Ver¬
kehr ohne Bezugsscheine möglichst zahlreich ge¬
tätigt  und die Kartoffellieserungen auf Grund solcher Ab¬
schlüsse mit größter Beschleunigung bewirkt werden.

— Allgemeiner Lehrerverein im Regierungsbezirk Wies¬
baden. Der „Allgemeine Lehrerverein im Regierungsbezirk
Wiesbaden", der für die Kriegszeit von der Abhaltung einer
Hauptversammlung Abstand genommen hatte, wird am
29. Dezember d. I . eine Vertreterversammlung in Limburg
abhalten. Außer Erstattung des Rechenschaftsberichts und der
Festsetzung des Voranschlags zu 1916 stehen Ergänzungswah-
len und eine Beschlußfassung über die Stiftung eines
„Kr i e g e r d a n ke s" auf der Tagesordnung. Auch soll
Beschluß darüber gefaßt werden, ob das „Allgemeine Schul¬
blatt" im deutschen Druck erscheinen soll. Die nächste Jah¬
resversammlung wird voraussichtlich tm Jahre 1917 in
Grenzhausen  stattfinden.

— Weihuachtspaketverkehr. Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß in diesem Fahre keine bestimmte Woche für die
Annahme von Weihnachtspaketen  mit genauer
Adresse des Empfängers im Feld  festgesetzt wird. Me Pakete
nach dem O ste n können bereits jetzt beim zuständigen Mili-
tärpaketdepot abgegeben werden; die Pakete für den Westen
sollten ebenfalls möglichst vor dem 1. Dezember zur Aufliefe¬
rung gelangen, damit eine rechtzeitige Absendung ins Feld
gewährleistet ist. Eine besondere Kenntlichmachung der
Pakete als „Weihnachtspakete" ist nicht erforderlich.

— Preutzisch-Süddeutsche Klaffcnlotterie. In der gestri¬
gen Nachmittagsziehung  der Preußisch-Süddeutschen
Klaffenlotterie sielen 1 0 0 0 0 M. auf die Rrn. 154 419,
172 771, 181965; 60 0 0 M. auf die Nrn. 3857, 130 339,
133 608, 141 421; 3 00 0 M. auf die Nrn. 4787, 7378, 8922,
11537, 11 756, 18 540, 19 678, 22 902, 24 343, 25 774, 27 128,
30 093, 31 408, 32 884, 35111, 38 932, 38 934, 40 028, 44 867,
51 918, 58 790, 61 696, 69 834, 73 942, 79 899, 85 099, 86 779,
86 586, 91 638, 93 224, 107 105, 107 342, 116 666, 122 442,
136 267, 146 686, 182 868, 188 386, 194 917, 207 644, 210 505,
211938, 216 036. (Ohne Gewähr.)

— Kleinverkaufspreise, die nach der heutigen Marktlage im
Sinne von Ziffer 3 der Verordnung des ftellvectretenden General¬
kommandos 18. Armeekorps vom 20. Juli 1915 für mittlere bis
gute Ware als angemessen gelten. Für Mistbeet-, Treibhaus - und
Spalierware sind die Presse nicht maßgebend. Speisekartosfeln das
Pfund 4 Pf ., Weißkraut 7 bis 8 Pf ., das Stück 15 bis 60 Pf .,
Wirsing das Pfund 12 Pf ., das Stück 15 bis 60 Ps ., Rotkraut das
Pfund 12 Pf ., das Stück 29 bis 60 Ps ., Römischkohl dag Pfund
12 Ps ., Rosenkohl 35 bis 49 Pf ., Winterkohl (Blaukraut ) 12 Pf .,
Kohlrabi (oberirdische) das Stück 5 bis 8 Pf ., Erdkohlraben (Steck¬
rüben ) das Pfund 6 bis 10 Pf ., bas Stück 20 bis 35 Pf ., Spinat
das Pfund 15 bis 20 Pf ., gelbe Rüben 10 bis 12 Pf ., Karotten
(Gebund) 15 Pf ., rote Rüben das Pfund 10 bis 12 Pf ., das Stück
5 bis 8 Pf ., weiße Rüben das Pfund 12 Pf ., Schwarzwurzeln 30
bis 35 Pf ., Kopfsalat das Stück 5 bis 10 Pf ., Eskarolsolat 8 bis
15 Pf ., Feldsalat das Pfund 35 bis 40 Pf ., Zwiebeln 20 bis 25 Pf .,
Blumenkohl das Stück 25 bis 70 Pf ., Tomaten das Pfund 30 bis
50 Pf ., Eßäpfel 10 bis 30 Pf ., Kochäpfel 9 bis 12 Ps ., Eßbirnen
10 bis 25 Pf ., Kochbirnen 8 bis 12 Pf ., Walnüsse 60 bis 70 Pf .,
Kastanien 40 bis 50 Pf ., Trinkeier das Stück 20 bis 22 Pf ., Hand-
käse 6 bis 10 Pf.

— Kleine Notizen. Bei der Revision eines Grundstücks in der
Dotzheimer Straße bemerkte ein Wächter der Wiesbabener Wach-
und Schließgesellschaft(Inh . Karl Ganzert ), daß eine Holzwand und
ein daneben fitzender Haufen Wellen brannten.  Der Wächter
weckte sogleich den Besitzer, welcher dann dem Wächter Gefäße zur
Verfügung stellte, wodurch dieser in der Lage war , das Feuer zu
löschen und einen größeren Schaden zu verhüten.
Wiesbadener vergnügungs -Bühnen  und Lichtspiele.

* Das Kinephonthrater , Taunusstraße 1, bringt vom 20. Nov.
an den ersten Film der neuen und letzten Asta-Nielsenseris 1915/16,
das Schauspiel in 3 Akten von Urban Gad : „Die Tochter der Land¬
straße". „Ein angenehmer Gast", ebenfalls mit Erstausführungs-
recht, sowie die neuesten Kriegsberichte sorgen für reichliche Ab¬
wechselung des sehenswerten Spielplans.
Vorgerichte Ober Kunst. Porträae und Verrvandies.

* Vortrag . Im ,,Frauenklub ", Oranienstraße 15, 1, findet
heute abend 7 Uhr ein Vortrag von Fräulein Jda Johannh statt.

Kus dem vereinsleben,
vorberichte , vereins «ersamm!u» sen.

* Heute abend 9 Uhr findet eine weitere Generalversammlung
des „Männerturnvereins"  statt.

* Der „Verein Naturschutzpark"  hat mit Rücksicht ans
das Totenfest den Besuch in Frankfurt noch einmal verschoben. Die
nächste Monatsversammlung findet am 3. Dezember statt.

Provinz Hessen-Nassau.
ReHiernngsb «ztrN Haffei.

— Eltville, 18. Nov. Es dürste allgemein interessieren, wie
hier die Höch st Preis - Festsetzungen beachte! werden. AIS
der Höchstpreis für Tafelbutter  hier mtt Geltung vom
7. November an aus 2.45 M. das Pfund festgesetzt war , wurde trotz¬
dem in den hiesigen Gefchäften, m denen mit Butter gehandelt wird,
2.80 M ., wenn nicht noch mehr, verlangt . Dem Vorhalt , daß
dies doch unstatthaft , ja strafbar sei, wurde entgegengesetzt, daß st«
beim Einkauf schon mehr als den Höchstpreis bezahlt hätten , mrb
ihnen nicht zugemutet werden könnte, Gew znzusetzen. So blieb er,
die höheren Preise mußten bezahlt werden, bis dann in den letzten
Tagen die Änderung eintrat , daß jetzt die meisten Händler erklären,
überhaupt keine Butter mehr zu halten . Ganz das gleiche war das
Schicksal der Höchstpreise für Speisekartoffeln.  Höchstpreis
seit dem 12. November 3.90 M-, nichtsdestoweniger werden auch heut«
noch 5 M . für den Zentner verlangt , und zur Erklärung wird be-
hauptet , Kartoffeln , die billiger ohne Schaden abgegeben werde«
könnten, seien überhaupt nicht zu erlangen . Dir geschilderten Ber-
hältnisse verdienen unseres Erachtens allgemein bekannt zu werden.
Vermutlich steht auch Eltville mit ihnen nicht allein da. Jedenfalls
ist im Interesse des minder zahlungsfähigen Teiles der Bevölkerung
ein energisches Eingreifen  der Behörden erforderlich,
auch im Interesse der obrigkeitlichen Autorität.

!! Lorch, 18. Nov. Bei den heutigen Stadtverordneten-
Ergänzungswahlen  wurden der Weingutsbesitzer und
Kronenwirt .Heinrich Joseph Dahlen  und der Weingutsbesitzer
Karl Theodor Bauer  gewählt . In der dritten Klasse wird Stich¬
wahl notwendig.

§port und Luftfahrt.
* Di« großen St . Moritzer Skirennen finden am 29. und

30. Januar statt. U. a. kommen hierbei auch die neugestssteten
Polenpreise zum Austrag.

Neues aus aller Welt.
Ein Segelboot gekentert. Berlin, 19. Nov. Das „®. T."

meldet: Zwei Berliner segelten bei Lindwarder auf der Havel, all
plötzlich infolge des stürmischen Wetters das Segelboot kenterte. Die
Insassen find ertrunken. Die Leichen der Verunglückten sind bereits
geborgen.

Schwer bestrafter Milchpantscher. Graz, 18. Rov. Der Milch,
großhandler Heinrich Reddelmeyer  ist wegen Lieferung ver¬
wässerter Milch in Hospitäler zu 6 Jahren schweren
Kerkers  verurteilt worden.

Ein Tiroler Alpeugasthaus niedergebrannt . Innsbruck,
19. Nov. Das bekannte Alpeugasthaus „Amtssäge" im Gleirschtale
(Karwendelgebiet) ist samt Einrichtung vollständig ein Raub der
Flammen geworden. Der Schaden ist sehr empfindlich. Das Gast,
bans war Eigentum des Forstsiskus . Die Ursache des Brandes
ist wahrscheinlich Unvorsichtigkeit von Personen , die dort nächtigten.

Handelsteil.
Was kann Bulgarien liefern?
Die Erleichterung des Warenverkehrs zwischen Bulga¬

rien und Deutschland hat zur Folge , daß ein ansehnlicher
Teil der Erzeugnisse , die Bulgarien für die Ausfuhr frei
hat , auf den deutschen Markt gelangen kann . Allerdings ist
zu berücksichtigen , daß die für die Ausfuhr verfügbaren
Mengen nicht allzu erheblich ins Gewicht fallen und daß
auch Österreich -Ungarn sich zum Teil um die nämlichen
Erzeugnisse bemühen dürfte . Dafür fällt freilich die Aus¬
fuhr Bulgariens nach England , Belgien und Frankreich ganz
aus , und diese war sehr erheblich . Besonders nach Belgien
erschien die Ausfuhr sehr hoch , da die meisten Getreide¬
ladungen nach Antwerpen verschifft wurden . Ant¬
werpen  war aber in der Hauptsache nur Transitstation.
In normalen Jahren vermag Bulgarien nach den vorliegen¬
den , freilieh keineswegs einwandsfreien Ziffern etwa 3.5
bis 4 Millionen Doppelzentner Weizen , eine halbe Million
Roggen , an 800 000 Doppelzentner Gerste und etwa 4 Mill.
Doppelzentner Mais auszuführen . Der Haferexport ist ganz
minimal . Wie die Verhältnisse im Erntejahr 1915 liegen,
das ist nicht schwer zu beurteilen . Die Ernte 1915 wird als
put bezeichnet , im Jahre 1914 sind nach Ausbruch des
Krieges nur sehr wenig landwirtschaftliche Erzeugnisse ins
Ausland gegangen , so daß zweifellos eine umfang¬
reichere Ausfuhr  trotz des Krieges möglich ist.
Wenn wir für ein früheres normales Jahr die Werte der
ansgeführten wichtigsten Erzeugnisse , die uns gegenwärtig
besonders interessieren , zusammenstellen , so erhalten wir
folgende Liste , in der der Wert der Ausfuhr in Millionen
Franken  angegeben ist:

Weizen . . 47 .64
Mais . . . . . 39 .53
Weizenmehl . . . 13.65
Eier . 13.64
Roggen . 9.15
Gerste . . 8 .91
Bohnen . 6.16
Schafe und Lämmer . 4.69
Raps . 3.49
Kleie . 2 .61
Heu , Stroh . 1.97
Schaf - und Lammfelle . . . 1.87
Rohtabak . . . . . . . . 1 .83
Rinder , Kälber . 1.61
Kitz - und Ziegenfelle . . . . 1 .10
Geflügel . 0 .92

Nach der deutschen Statistik  für das nämliche
Jahr bezogen wir hauptsächlich Eier im Werte von 4.7 Mill.
Mark , Kleie für 1, Rehtabak für 0.1, Mais für 1, Weizen
für 0.4, Lammfelle für 0.3 und Ziegeafelle für 0.3 Millionen
Mark , so daß eine wesentlich höhere Einfuhr sehr wohl im
Bereiche der Möglichkeit liegt . Vor allem kommen
Weizen , Mais , Eier und Bohnen  In Frage . Bei
einem Agrarstaat wie Bulgarien verteilt sich die Ausfuhr
innerhalb eines Jahres hauptsächlich auf die Herbst - und
Wintennonate ; oft verschiebt sich dieselbe jedoch teilweise:
das Schwergewicht liegt aber jedenfalls im letzten Drittel
des Jahres und beträgt in diesen paar Monaten mehr als
die Hälfte der jährlichen Gesamtausfuhr . Man wird also
die kommenden Wochen hauptsächlich ausnützen müssen,

um aus Bulgarien herzuholen , soviel wie möglich ist . Vor
allem ist aber die Einfuhr von Eiern  zu organisieren,
damit der ins Stocken geratene Export wieder in regel¬
mäßigen Gang kommt und die bäuerliche Bevölkerung Bul¬
gariens dieser Verdienstmöglichkeit wieder mehr Aufmerk¬
samkeit schenkt . Denn im allgemeinen wird die Geflügel¬
zucht nachlässig behandelt Vor einigen Jahren hatte man
begonnen , ziemlich starke Propaganda für die Ernährung
und Aufzucht neuer Geflügelrassen zu machen , doch scheint
der Erfolg aller Bemühungen , die Geflügelzucht zu heben,
an dem schwachen Interesse , das dafür in weiteren Kreisen
herrschte , gescheitert zu sein . Die Landbevölkerung hat
gefunden , daß es auch ohne besondere Bemühung möglich
ist der Nachfrage nach Geflügel und Eiern zu genügen . Da
gegenwärtig Eier sehr hoch im Preise stehen , wird es mög¬
lich sein , die bulgarische Landbevölkerung zu veranlassen,
auf eine Vermehrung der Eiergewinnung für die Ausfuhr
bedacht zu sein.

Berliner Börse.
$ Berlin , 19. Nov. (Eig . Drahtbericht ) An der Börse

hat sich bei der starken GeschäftsstiUe in den Kursen nur
wenig verändert . Die Erleichterung am Geldmärkte tritt
in dem Rückgang des Satzes für tägliches Geld von 4 bis
3 % Proz . zutage . Rubelnoten bleiben angeboten , augen¬
scheinlich im Zusammenhang mit der Festsetzung des Um¬
rechnungskurses auf 150 in Polen.

Banken and Geldmarkt.
— Einlösung Österreichisch -cngarischer Kupons . Mehrfache

Wünsche aus unserem Leserkreise veranlassen uns, heute einmal
auf die Einlösungsmodalitäten der österreichischen und un¬
garischen Kupons einzugehen , über die vielfach Unklarheit
herrscht . Es muß vor allem betont werden , daß im allgemeinen
ein Unterschied besteht zwisctien solchen Kupons , für die in
Deutschland offiziellle Zahlstellen vorhanden sind , oder die im
Aufträge der österreichisch -ungarischen Regierung von deutschen
Zahlstellen zu bestimmten Kursen angekauft werden und den
anderen Kupons , für die ein solcher Auftrag nicht vorliegt , die
also nur zu dem Kurse eingelöst werden , zu dem sich die da¬
gegen aus Wien kommenden Markrimessen berechnen . Dies
vorausgeschickt , sei erwähnt , daß der Einlösungskors für bereits
fällige Kupons beträgt:

Je 88.65 (wie seither ) für 100 Kronen Kupons der 4prozentig.
Oesterreichischen einheitlichen Rente (Januar -Juli ), für 4proz.
Oesterreichische Staatsrente (Juni -Dezember und März-Septbr .),
4proz. Oesterreichische Papier -Rente (Mai-November ), 4prozeut.
Ferdinand -Nordbahn -Prioritäten (Mai-November ), 3% proz . und
5proz. Oesterreichische Nordwestbahn -Prioritäten (März-Soptbr.
und Mai-November ), Albrechtbahn -Obligationen (Mai-November ),
Böhmische Westbahn -Obligationen von 1885 (Januar -Juli ), Gali-
zische Karl -Ludwigbahn -Silber in Gulden -Obligationen (Januar-
Joli ), Kaiser -Franz -Josef -Bahn von 1884 (April -Oktober ), Kron-
prinz -Rudolf -Bahn 1884 (April -Oktober ), Vorarlberger ("März-Sep-
tember ), Süd-Norddeutsche Verbindungsbahn (Reichenberg -Pardu-
bitzer ) von 1892, Pilsen -Priesen ; 4proz. Mährische Grenzbahn;

zu 74.— der 4prozentig . Dux-Bodenhacher Silber -Prioritäten
(Januar -Juli );

zum Kurse von 74% werden jetzt eingelöst die Kupons der
4proz . Pester Erster Vaterländischer Sparkassen -Verein -Oblig.;

zu 75.— die Kupons der 4proz . Pester -Ungarischen Kommer-
zialbank (verschiedene Zinstermine );

zu 76.15 die Kupons der 4prozent . Ungarischen Lokalbahn-
Obligationen (Januar -Juli );

zu 76.92% die Kupons der 4proz . Ungarischen Kronenrente
(Juni -Dezember ); .

Obligationen (April -Oktober );
zu 75.— die Kupons der 4proz . Ungarischen Landes -Zen-

tral -Sparkasse (Jani -Dezember ).
Die Kupons der 3proz. Oesterreiehisch -Ungariechen Staats¬

bahn werden zu 81.05 für 100 Frank eingelöst . (5proz . Oeater-
reichiscb -Ungarische Staatsbahn zu dem aof den Kupons ver¬
merkten Markbetrag .)

Die Kupon« von 4%proz . 0österreichischer Papier - berw.
Silberrente mit Zinstermin Februar -August und April -Oktober
können nur als Valutakupons , d. h. zum jeweiligen Kurse aus
Basis der österreichischen Devise verwertet werden.

Industrie und Handel.
Daimler -Motoren -Gesellschaft , Stnttgart -Untertürkheim . Die

Stadtverwaltung Stuttgart hat nach der „Neuen Bad . Landesztg .“
bei der Daimler -Motoren -Gesellschaft eine 4proz . Anleihe in
Höhe von 2 Millionen M. aufgenommen.

Hercnlcswerke , A.-G. Der Abschluß ergibt ein¬
schließlich 3 ) 884 M. (L V. 25 558 M.) Gewinnvortrag 301531 M
(113 241 M.) Rohgewinn . Nach 60 417 M. (30 278 M.) Abschrei¬
bungen , 14157 M. (8079 M.) Überweisung an den Sicberheitsbe-
ÄffSVM 4000  Talonsteuer -Rücklage und 39 228 M.

Gewinnbeteiligungen schlägt der Auf sich tsrat 12 Proz
(0) Dividende vor bei 64 727 M. (20 884 BJ.) Gewinn vortrag.

Eine Konvention in der Herren - and Knabenkleider-
branche . Die in Berlin abgehaltene Generalversammlung
des Zentralverbandes der Herren - und Knabenk )eidei>
Fabrikanten Deutschlands , auf der 280 Firmen aus allem
Teilen Deutschlands vertreten waren , hat , nach dem „Conf .“
einstimmig die Errichtung einer Konvention für die
Herren - und Knabenkonfektion beschlossen und einheit-
im Lieferungs - _ und Zahlungsbedingungen festge¬

stellt . Mit einigen der grölten Abnehmerverbände sei unter
Berücksichtigung der Wünsche der Abnehmer volle Ver¬
ständigung erzielt worden.

* Vom Markt künstlicher Düngemittel . Die deut-
s. c k e “ Düngerfabriken  haben sich den gesteigerten
Anforderungen , welche während des Krieges an sie ge-
stellt worden sind , durchaus gewachsen gezeigt Die Er-
zeugung von schwefelsaurem Ammoniak  bewegt
sich in auf steigender Linie , so daß auch für die Zeit des
Frühjahrs Düngemittel im allgemeinen genügend zur Ver¬
fügung stehen werden . Die Entwickelung der Preise für
den Verbrauch im Frühjahr aber wird zum großen Teil von
der politischen Lage abhängen . Aus den gegenwärtig um¬
laufenden Angeboten sind hervorzuheben : Knochen-
m e hl  zu 10 bis 10.75 M., fermentiertes  Düngemehl
zu 9.50 bis 10 M., nachgemachter Peru - Guano  zu 975
bis 10.50 M., alles der Zentner mit Sack , ab Fabrik . Leder¬
mehl  kostet 0.90 bis 0.95 M. das Prozent Stickstoff in 50
Kilo Rohgewicht , mit Sack ab Fabrik , Thomasmehl aber
0.37 bis 0.38 M. das Kiloprozent , ab süddeutschen Stationen.

Vis rNorgen-Ausgabe umfatzt 8 Seiten
_ u»o die Verlagsbe ilage „Der Roman."

H-Npckchristlri!» : «. Hegerborst.
VerautwoEV für den politischen Lei! . Dr . »hü . A. Heldt  ffcr hpn

^dldrchrichten arre MlSdadrn und den Rach.

„» riefte ftni" : C. Losacker : « r den HimbÄÄeU
Olt» Reklamen: H, Doru t uffl & tf«» ta‘» jUt -Tf,,

«ruck «ab SSeriog der L. Schecke ober

»er HWll » ,
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tagbl .-
Ticht. Verkäuferin mit Fachtenntn.
urr Aushilfe gef. PapierauSstattung

(̂stmSkp, Ki. B»raitrastr 6._gi
Lehrmädchen aus besserer Familie,

inckt unter 16 Jahren , gesucht.6 . Guttmmm.

Gewerbliches Personal.
Junge Damen

-um^ Veekam von Wohlfahrtskarten
gesucht̂ rnchricksstvaße 48, 3.

. . JWk«  fftr Hausarbeit
gesucht Rhemstraße 116, 2.

Junges Mädchen
i-n ern Milchgeschäft z. 1. Dezember
gesucht. Näh. rm Tagbl .-Verlag . Lg

Alleinmädchen
geftlcht, tüchtiges solides, auf 1. Dez.
Kochen wird nicht verlangt . Rheiu-
strcche 39, 3.

Alleinmädche»
zum baldigen Eintritt in kinderl.
Haushalt gesucht Wozartstraße 3.

6ie8eii»%iiaefoin
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtigen Maschinisten
nt  Führung und Wartung von
Owsel-Motoren sucht die L. Scheklen-

bergsche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden.

. Schlosser
gesucht Helenerfft raße 26.

Tücht. Buchbinder
sucht die L. Schellenbergsche
ouckdruckerei, Wiesbaden._

Hof-

Schuhmacher auf Sohlen u. Fleck
gesucht Bismarckrina 6._
aefm

nycr Kellner „Zuträger"
ark-Hotel._

Kräft . Hansbursche .. ._
Konditorei König, Frtedri straße^lO.

Ordentlicher Hausbursche
für sofort ge sucht. Johann Ferd.
Führer , Gr.  Burgstraße 1V.

Junge
f. wöchentl. einmalige kleinere Haus¬
arbeit melde sich Aorkstratze 11, 2 l.

gesucht Wellr§ stra "/ ^ 0, 1.
Stndtknnd . Fuhrmann u. 1 Arbeiter
gesucht Sedanstraße 5.

R 8ick«l-8ts«cheZ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. ^ Junges Mädchen
sucht Stell , zur Weihnachtsaushilfe.
Off , u. M. 436 an den Taabl .-Verlag.

Besseres Mädchen ohne Anhang
mit langsähr . Zeugu. u. besten Ref.
sucht Stellung zur Führ , des Haush .,
ist auch erfahren m Krankenpflege.
Off , u. I . 486 an den Tagbl .-Verlag.
ist auch erfahren m Kranke

Alleinmädche»,
im .Korben u. Hausarbeit erfahren,
sucht Aushilfsstelle v. 23. November
bis 10. Dezember. Franz - Abt-
Straße 4, 2.  St.

Besseres Mädchen, im Kochen
u. ganzen Hauswesen erfahren , sucht
Stelle zur Aushilfe od. halbe Tage.
Briese u. D. 481 an den Tagbl.-Verl.

Suche für Verwandte
von auswärts Stell , ats Hausmädchen
in Herrschastshaus zum 1. Dezember.
Frau Wick, Blücherstraß« 8._
Brav . Mädchen v. Lande sucht Stell.
in kleinem Haushalt z. 1. Dezember.
Näh. Blücherstrab e 5, Hth. 8 Tr. r,_

Saub . anstand. Rädchen s. Stelle.
Näh. Bleichstraße 47, (at6 . 2. S tock.

Bessere Frau sucht Aushilfe»
Geschäft, gl. weiche.
gari enstraße 13, 4.

Scriebe, Herrn-

Junge saubere ikriegerswitw«
sucht Monatsstelle od. sonst. Beschrift.
Off . u. G. 88 an den Tagbl .-Verlag.

H
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuverl . Küfer , militärsrei,
sucht Beschäftigung, auch V% Tag
Näh. im Tagbl .-Verlag.

Weiblich « Personen.
Gewerbliches Personal.

Gesucht n. auswärts für alt . Dame
geb . Frünlei«

^ “• 268 ., zur Gesell sch. u. Leitung
g 8 Haushams . Off. u.S. 480 an  den Tagbl.-Berlag.

Selbständige jüngere
Köchin

jtf£ Allemmädchen für herrschaftlichen
EtagenhauShalt für 15. Dezember
gesucht. Kein« Wäsche. Gute Zeug»,

rngt. Offerten unter I . 481 an
Taghl.-Verlag.

Suche zum 1. Dezember ein

mit guten «engnmen zu einem
hahrigcn Kinde. Borstellen nach-
uittagS von 4—7 Llwinenstraße 12
der Frau Konsul Aschhoff.

EWltzrr ßrlNlSAkdltzkll.
welches alle Hausarbeiten und Be-
dieuung der Heizung übernehmen
kann, zur werteren Hilfe gesucht
Walkmüh,'strade 78. B W

«cht Mr allg. Hans- u. Kirche narb,
ute Zeugnisse verlmrgt. Villa Linde,

Rreberwalluf a. Rh.

Familieu -Auschtuß. Sofortige Angeb.
unter L. 88 an den Tagbll-Berlaa.

Kesseres
nachm, zu 2 Kindern gesucht. Ad
im Tagchl.-Berlag.

Stesses-Angebote
Männliche Person «» .

Kaufmännisches Personal.

HoWchmnll
für Baugeschäst und Holzhandlung
einer Stadt am Rhein für Lager u.
Büroarbeiten in dauernde Stellung
per sofort gesucht. Angebote und
Zeugm-Abschr. mit Angabe bisherig.
Tätrgk., Eintrittßtermin u. Gehalts-
anspr . n. (L  199 cm D. Frenz , Ann.-
Expedrtlon, Mainz . llA

Gewerbliches Personal.

»WWW
zur Führung und Wartung von
Tiesel -Motoren sucht die *
L. Scheklenbera'sche Hofbuchdrnckerei,

Wiesbaden._

Tücht. Buchbinder
die L. Schellenbergsche Hof
uelcrvi, Wiesbaden . *

Tuchtiger Tagschueider findet sofort
lohnende und dauernde Beschäftigung
auf Werkstätte.

Brnno Wandt , Kirchgasse 58.

Hausdiener
«el . Schre « er , gesucht . !

.filius Borinass,
G. « . b. H.

fcfort gesucht.
I . ». G. Adrian, Bahuhofstraße 8.

U Slek«-8chche
Weibliche Personen.

Kaufmännische« Personal.

I « Buchhaltung,
Korrespondenz, Verkauf tüchtige jg.
Fr . sucht Beschäft., stunde»« ., halbe

ganze Tage, oder Heimarbeit.
u. O. 474  an de» Tagbl .-Verl.

oder ga

Semanöte Dame,
lofition bei erster Firma oder
»rivatjeckretärin. Gefl . Zmschr.

erbeten an E. W., Düsseldorf a.
Steinstraß « 73, 1.

Gewerbliches Personal.

38 ,J ., sucht sofort selbst. Stellung.
Frau Gsb, Mainz. Kursürsten-
straße 26, Hint erhaus 1. ^21

Äeltere perfekte Köchin
sucht Stelluna . auch als Haushälterin
in größerem Betriebe. Offerte» ».
S . 481 an den Ta abl.-Verlag._

Geb. ev. Fräulein
sucht zum 1. 1. 1916 Stelle als Stütze
oder Gesellschafterin zu Dame.
Zeugnisse vorhanden. L. Kühler,
Rengsdorf bei Neuwieds_

Mm .ZIiM.Mlllkili.
von angenehm. Aeußern, das perfekt
lochen, nähen u. bügeln kann, möchte
in einem frauenlosen Heim den

führen . Offerten unter
478 an den Tagbl.-Verlag._

Fleißiges , reinlichesZiuisicrmlidchcil
suchtmit sehr guien Zeugnissen

Posten in Hotel oder grob. Pension.
Gefl. Anfragen unter N. 488 an den
Tagbl .-Verlag.  _

Fräulein
auS aal Farn., alleinzteh., im HauSh.
be« ., freund !, angenehm. Wesen, w.
St . bei Herrn od. sonst. Vertrauens¬
posten. Mäßige Ansprüche. Offerten
unter A. 878 an den Tagbl.-Verlag.

Kesseres Sit res MWeu
mit gut. Zeugu., im Kochen u.
arbeit erfahren , sucht Stelle . Auge!
unter II. 481 an den Tagbl.-Verlag.

Servierfräulei«
mit gut. llmgangsformeu , gest. aus
Zeugn. aus erst. stidd. Häusern , sucht
sofort Stell , in Hotel od. Restaurant
nach hier od. auswärts . Näheres bei
Frau Lina Schnatz, gewerbsmäßige
Ste llen Vermit tlerin , Blei chstraße 28.

Für sauberes kräftiges
Alleinmädche«

aus Thüringen wird Stelle gesucht
auf sogleich oder bis 1. Dezember.
Näheres durch die Herrschaft der
Schwester. Jd st einer  Straße 1.

Jüngeres Fräulein
sucht Stell , zu Kindern , in Ge
oder als Stütze . Meili,
Straße 35, 1.

er

Steleg«SefĤe
Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
angehender Kaufmann , 1l4 Jahr im
Büro tätig , sucht anderweitia Stell,
in angenehmem Geschäftshause gegen
kl. Bereitung (cütl. als Volontär ).
Off . u. B. 522 cm die Mainzer Ann.-
Erved., A.-G., Mainz , Gr . Bleiche 48,
eff>eten ll260

Gewerbliches Personal.

MjWrsreiert̂aRtsbcamte,
90 I . alt , verh., bisher beschäftigt bei
Svvothekenamt, Grundbuchanlegung,
Gerichtsvollz. u. Staatsanwaltschaft,
sucht sichere Stellung . Angebote u.
N. 86 cm den Tagbl .-Berlag.

wohnungs-klnzeiger- es Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen Ri Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Senaietonsea"1
1 Zimmer.

Hellmundstr. 31, B., 1 Z. n. d. Str .,
_ Küche, K., Abschl., Gas  us w. z. vm.
Hellmundstr. 31 1 gr. neuherg. Z., &

4 Zimmer.
Waeemannstraße 28, 1. Stock, schöne

4-Zi mm er-Wohnung mit Bav. GaS
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh im „Taqb!att "°Haus . Lang-

21 Sebänerhnlle recht«. m

Wagemannstcaße 28. 2. Stock, jchoue
4-Zimmer -Wohnung, GaS u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Haus , Langgasse A.
Schalterhalle recht«. *

2 Zimmer.

Bleichstraße 25 2-Z.-W. sof. prciSw.

MSblicrte Wohnungen.

Hellmundstr. 42, 1, sch. ar. mbl. 2-Z.-
W., Gas , allein i. Abschl., s. preisw.

^ -»«tierie Zrr»» cl, maxia»
McherftrHL , mbl. Zim., s bÄl.

Moritzstr. 39, H. 1 l„ sch  möbl . Z. fr,

Drudenstr . 5, 1 L, fd&. rofeL 8 . ~6L-
Emser Str . 58, 1 r., möbl. Zimmer ) >
Friedrichstr. 41, 2, f. m. Z., 2 Betten.
Hellmundstr. 8, 3, sch, m Z., w. 4 M.

Rheiugauer Straße 6» 1 St . l., schönoder

Hellmundstr. 42. 1. eins, mbl. Z. bill.
Jahnstr . 26, 1, m. scp. Z. 1§ Mk7 od.

W.- u. S -Aafz., 1 o/2 B., 40 VII
Äarlstr . 32, 1 r., mbl. Maus .,' Kochgel
Kirchgasse' 11. Gth. t. 1, sch m. Z. b

ksenstra ße 5, 2^ , 2 s«̂>. mbl. Znn.
Moritzstraße 4, 2. St ., möbliertes

Zimmer zu vermieten.

möblierte Zirmner mit einem
zwei Betten , mit oder ohne Salon
ich. Klavier , sofort zu vermiet en.

Schwalb.  Str . 73. 1, eins. m^ S tbch.
Wrftendstraße 20TÜß., m. Zim. bi llig.
Wörthttr . 9, Part ., elvg. möbl. Wohn-

u. Schla szim. zu 50 MI.  monatl.
Wörthsträße 9, Part ., 2 kl. Zimmer

mit Pension 65 u> 75 DA. monatl.

Deere Zimmer , Mausardcn rc.

Karlstr . 32, 1 r ., leer. R. f. Möbel.

Wetzchche
Gesucht

zum 1. April 1916 modern« Etagen-
Wohmmg von 8 bis 10 Zimmern.
Angebote mit Preisangabe u. K. 479
an den Tagbl .-Ver lag._

Herr sucht möbl. Zimmer
für wöchentl. 1 Tag , Nabe Bahnhof._ - - -
Off, m. Preis u. S . 478 Ta^ >l.-Verl.
Aelt. Dame sucht sehr ruh. Zimmer,
ohne Ileberwohner Sonnenseite,möül. elektr. Licht u. Alleinmieierin.
Off . u. A. 881 an den Tagbl .-Verlag.

BcrAietvggeo^
4 Zimmer.

Möblierte Wohnungen.

Rerotalstratze 31

Wagemannslr . 28,
2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung.

Ga ? u. eleftr. Limt, sofort zu verm.
Näh. im „Taablati "-Ho»S, Lang-- - - , „ W TIgaffe 21,

tt „SOflt
, Schalt,erhalle recht«.

Wstzemnnvstr . 28,
l . Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

Gas u, elektr. Lickt sofortmit Bad, _
zu verm. Näh.
Haus , Langgaffe
rechts.

im
21,

Taablatt ".

möbl. Wohnung, 2—5 Zim., auch mit
Kochgelegenheit, auch ernz. möbl.
Zimmer billig zu verm.

Möbiterte Zimmer , Mansarden rc.

Pension Ossent, GräBW9S4>nah8Kurh ., Südiim . fr.
Auch kl. möbl . Villa 5 Z., Küohe,  B.

g | Ecke Mauergasse,am grossen Platz
beim Rathaus , gut möbl. Zimmer.

Schwalb. Str . 8, 2 l., n. Rheiustr.,
eleg. m. sev. Z. u. 1 Z. im Mschl.

1
Alleinstehend« Frau

sucht 1-Ziuu-Wohn. mit GaS u. Ab¬
schluß in nur gutem Hause. Off. m.
Preis u. D. 480 a. d. Tagbl.-Berlag.

Herrschaftliche
3-Zimmer-Wohnu«-

im Südviertel der Stadt sucht einz
Dame zum 1. 4. 1916. Angebote unt
G. 481 an den Tagbl .-Berlag._
2t\m  Hiauerte Mm

möglichst mit Pension , von einzelnem
Herrn sofort gesucht. Off . mit Preis
unter K. 488 an den Tagbl .-Verlag.

Aeltere Dame sucht bei besserer
Familie elegant möbliertes

8we., Wilhelmstraße 28.

Lokal
für vornehmes Weiurcstauraut
mit Bodega zu mieteu gesucht.
Offerten mit Größen- u. Preis¬
angabe u. A. 889 Tagbl.-Verl.

Bankbeamter
sucht per 1. 12. 1915 möbl. Zimmer
mit voller Penston in ruhig. Hause.
Preisofferten unter L. 478 an den
Tagbl. -Berlag.

Gut möbliertes Zimmer,
im Südstadtteil, in der Nähe des
Kaiser-Friedrich -RingS, gesucht. Off.
u. Angabe des Preises u. der Etage
u. K. 481 an den Taabl .-Berla «.

f gtemlflftdat1
Same sitzt ruhige siculiou.
woselbst Gelegenheit zur Diätkur,
am liebsten Nerotal . Gefl . Offerte«
u. A. 879 an den Tagbl .-Berlag.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttche Auzelgen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicherSatzform 15 Pfg .»davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . di« Zelle.

1 DkrUuse 3
Privat - Berkaufe.

Pferd « egen Einberufung zu verk.
'kstraße 10._ __

Zug- und Acker»ferd za verk.
Son nenberg, Talstraße 13.

Dobermann , prima Wächter,
paffend für Villa od. Fabrik , in gute
Hände zu verkaufen. A. Franke,
Michelsberg 24.

42 sch. To«r.-Kleid u. 44 sch. f. «.
ackenkleid für j. Mädchen, mrttl.

zu verk. Fffödrichstraße 48, 4.

Nerzpetz , Ulster, Havelock, Frack,
Gebrock, Darnenmantel , Spiegelkom.,
Goldstühle m. Tisch, Bettstelle, Ledcr-
stuhl zu verk Ildoifsallee 57, Part.
Besucht) von 10 bis 4 Uhr._

Im Auftrag
Lerren -Pelz , wie neu,
Figr-r billig zu verk.
tor 7, 2. Stock

mittlere
m RSmer-

Wegzugshalber
verschiedene Dcnnenkleider iu schwarz,
mitil . Fig ., 8sprossige Leiter f. 5 Mk.,
1 Nähmaschine für 20 Mk. zu verk.
Römerbevg 89, Wirts chaft. _ _

Schöner Damen -Mntermmrtel,
Herren -Ueberzieher, gr. Schrank z. vk.
Dotzh. Str . 53, 3 u. bi-s 5 Uhr anzus.

->--li >äler-Blverkragcn 50,
Automantel oder fürs Feld 50, im
Auftrag zu verkauifen Michelsberg W,
Mittelbcm 1 St.

Seid . Bluse«, Röcke
zu verk. Jahnstraße 11, 3, 9—3 Uhr.
Brauner Tuchmantel billig zu verk.
Scharnhorststraße 35, 2 reo

Elegantes schwarzes Cape,
wie neu, billig zu verkaufen Michels-
berg 28, Mi ttelbau 1 S t._

Winter -Ucbcrzieher
zu verkaufen Rheinstraße 106, 1.

Prachtv. warm . H.-Wintermantel
kneu) mit echtem Persianer -Kragen
zu verk. Marktsiraße 27, 2.

Gut erhaltener Winter -Anzug,
paffend für Jüngling von 15 bispapeno sur ^ ungnng von io ms
17 Jahren , billig zu verkaufen. Näh.
Friedrichst raß e 41,  Eckladen ._

Extra -Rock, blau, wie neu,
bill. zu vk. Gueisenaustr . 21, Striehn.

Uniform mit Mantel (80er),
faß neu, zu verk. Händler verbeten.
Seerobenstraße 31, 1 r._

Fast neue hohe Reitstiefel (Gr . 44)
sur 40 Mk. $u, verkaufen. Jeden »,
Schiersteiner Straße 24, 2.

Zeih-Prismen -Glas,
16fache Vergröherum
statt 210 Mk. "für 130 M . ver
Marktplatz 3, Aull ionslokal.

neu,
lrch.

SclNv. Ehevreaux -Stiefel (Nr. 39),
neu, noch nicht getragen , billig zu
verkaufen Adlerstraße 67, Part.

Paar Knaben -Sportstiefel
33, grüne Rodeljacke s. S . .

zu verk. Taunusitr . 4, Zigarren laden.

1
Gr . 33,

(gelb)
BcÄtisch

1 Zither , 1 eiserne Bettstelle
zu verk. Scha rrchorstsi ra ße 42, 2 r.

Wafferkiffen
zu verk. Platter Straß e 108.

Großer Stauberker
bill. zu verk. Sed anplatz 1, 1 r.

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Vereinftraße 9,  Part.

Füüofen , Nickel, u. Gaskamin,
bill. zu verk. Frankenstrahe 15, P.
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2 Porzellan -Oes,
e £fek ?f50B£ ß 'jÄ

- BerkSnfe.
Möbel jeder Artf derkauren Lermannjtrasie6,1.n '- noch at

su tiexltttut  N »- Maschinen fof. billig
k̂ Adoffstraße 5, Hth. Part . T
W-rschkeffel, HÄSsHM

Gebe. Skunksmuff zu kauf, gesucht.
P « iS°Off . u. B. 481 T agbl.-Verlag.

Nute« Feldstecher
sucht junger Offizier zu kcvu-feu. Ang.
u. B. 481 an den Ta gbl.-Berlag.
Schneeschuhez. k. ges. Näh. «Holz,

iorobmta ) u. H. 480 Tagbl.-Verlag.
Notenmappe «. Noten für Orchester
zu kauf, aesucht Walranntr . 13, P.

Zwei mod. egale Bettstellen
mit Matr ., Tepipub, GaSheizofcn
kauft Bleichstrabe 13, Part.

Offizierssattel , gebraucht,
auch komplettes Reitzeug, gut er¬
halten , aesucht. Offerten u. Z. 479
an den Tagbl .-Be rlag.

Kauf -Gesuch.
Din gebrauchter, gut erh. Damen-

Schveibkisch und ein Sessel (Misch
oder Sammet ) in Äöahag. zu kaufen
gesucht. Offerten unter L. 481 an
den Taxchl.-Berlag._

Gut erh. 2tür . Spiegelschrank ges.
Off , u. H. 481 an den Tagbl .-Verlag.

^aufe gebr.. gut erh. Nähmaschine,
m. Preis Friedrichstratze 29, 2.

Kl. grbranchteS Kochöfchen
kauft Ioit . Wcberaa^e 23 , 3.

_ gshrizsren
zu kaufen gesucht. Au echote
W. 481> an den Tagtzl.-Verlag.

unter
FHeWsLKWikhIiiM

^ Ilslemcht

Reparaturen an Nähmaschine»
w. bestens auSgefsihrt. E. Slöheu
Mechaniker, Hermannstratz^ , 15.

D. A. Lchrerinnen -Vrrein,
Stellerwermitttung , Wiesbaden. Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 85, 1. Sprech¬
stunden : Freitags , 12—̂1 Uhr . _ *
Grdl . Einzelunterricht in Buchsühr.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. sranz.
Sprache ert . Esterer, Schwalb. Str . 63.

Tüchtiger Tapezierer
emxü. sich in allen seinen Ar
WH. Fritz Wahl . Göbeustr. 19, M. I

BkkMklie;

btrUch 1 Brillant - Ring (̂ rfiiihtnnrMt
y» . .. . ' großer Stein, aus Privathaud zu Ul

Privat - Berkiiufe.

W ßlbme TMk
. . .. Jt AiMsiKleine Wedcraalle 1l , Laden.

Billige Schretvmaschinen!
1 kontinental , gebraucht, 220 Rk.
1 Ideal , gebraucht, 180 Mk.
1 Ideal , gebraucht, 140 Mk.
1 Adler Empire , m. Tisch, aebr., 160.
Müll er, He llmnnd ftr. 7. Tel. 4851.

Adler-Schreibmaschine, Modell 7,
billig zu verkaufe«. Offerten unter

481  a « den Tagbl -Berlaa.81 a
Witegiftrierkäste

(National ) mit Bons zu vett . Off.
unter G. 477 an den Taechl. ~

großer Stein , aus Privat Hand zu
kaufen gesucht. Offerten unter T. 48g
an den Tagbl .-Verl ag._ _

Gut erb. echte D.-PelzgarniturJukaufen gesucht. Offerten unterk. 88 an den Taabl .-« erlaa._SfauStnunier,
Nengasse 19, 2 St ., kein Laden,

VW  Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe»
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ^ Bri llant..
Pfandscheine und Zahnaebiste.

von getragenen Kkeidern
ist es sehr empfehlenswert, das

kauft jeden Posten gegen Kasse. Off.
unter U. 486 an  den Tagbl .-Verlag.ragbl .-!

asteKontroKka
Aattonal , gut erhalten , ««sucht. Off.
u. F. 477 an den Taabl .-Berlaa.

Eine gebrauchteHohlsanm-Nähnraschine
zu kaufen aesucht. Angebote unter
B. 472 an den Tagbl -Verla g._

Korr Herrschaften
gebr. Spielsachen aller Art zu kaufen
gesucht. Offerten unter U. 473 an
den Ta gbl.-Verlag.

GfK?. Satte!reng
kourpll» zu kaufen »es. Off . mit Breis
n. P . 477 an den Tagbl .-Berlaa.

«sspss « »  Telkfou 4424tzer Möser, Blllcherstratze 20. ^ * v | ' ^Ofensetzer Mftser, Blllcherstrabe 2V.
Kartons,

neestm. für Weihnachtspak., billig zu
haben. Langhanki, Kirchgaffr 44.

_ Händler - Verkäufe.
Hy 'S/ ’W *

Gelegenheitskauf!
Phonola -Fiano

|u . Phonola -Vorsetzer
nußbaum und schwarz , preis¬

wert zu verkaufen.

AMdgli? Franz SMmioi,
88 Kirchgasse 33.

KKiKWWGÄGOO«

tC Kichchche 1

Mchme Bttt crbaUtat Bctkta

auzurusen , oder durch eine Postkarte,
erscheint sofort die Frau

MK»
Riehlstr , 11. Teleph. _

(Bord.) kauft Brunne »,
kontor. SvieaelaaUe.

erscheint '»fort die Frau BF ™ '"" r" ' ' "n "VM
ßraHtaUÄ 1'* « I 8«ir,»licht 1
u. zahlt mehr wie in Friedenszeiten
(weil größte Nachfrage am Platze)
f. artr . Herren -, Dam .- u. Kinderkl.,
Wäsche, Pelze, Schuhe, altes Gold,
Silber «. . Brillanten , Pfandschein«

Kapitatien - Anabole.

und

Ül>«.

Aabuaeb isse ns« .
tun Klein«

4IÄA LoulinSr . 3» I,
dzaf , kein Laden,

820 X 120, zu kaufen
unter E. 481 cm den

zahlt den höchsten Preis für -uterh.
Herren- «,Damenkleid.. Schuhe, Möbel.

Snmi - o . MMt,
Schuhe . Bold . Silber . Zahn-

sestMe
kauft zu hohen Preisen nur

§rM J . Rosenfeld,
deutsche KriegerSfrau»

Wagemannstrahe 1ü. Fernruf 3864.

35 - 40,000  Mark
1. Shpchhek, zu kaufen gesucht. Off.
unter 3. 481 an den Tagbl.-Verlag.

Katzitalien »Gesuche,_
6000 Mk. 1. Hpp. mit Nachlaß u.

Hattdarkeit sofort abzugeben. Off.
u. O. 481 an den Taabl .-Berlmt.

f Mttrich ! 1

Calld. m
praktisch erfahren , erteilt wirksamen
franz . u. engl. Unterricht, an Schüler
u. Private . Gefl. Angebote unter
O. 489 an den Tagbl.-Verlag.

Bußtag , morgens zwischen 9 und
10 Uhr, beim Ernholen rin 29-Mk.-
Schein verloren von Rin ^ irche bis
Metzger Sttoh . Bitte An der Ring-
kirche8, P .» «egen Belohn, abzug eben.

f^ti süö» B908KÖ?
am Dor« ershrgdormittag verloren.
Wrederbringer erhält Belohn. Gustav-
FreÄng -Stratze 1, Part.

Kbnigl. Theater . m
1 Achtel Abvnn. C, 3. R., 4. R.,

zugcben Bismarckriug 40, 1 links.

lass ^ ess! oe
Emiiis Störzba ch, Kapelle«str. 3,
*  Ktzlved . ieüiHßiJfiic,
Behandl. v. Frauen leid Staatl . (_ _
Mitzi Smoli . Schwalbach. Stt . 10. tl

Thnre - I --

U8WP.6«fR4«ifial
SeM 'WltzklMg
Koffer. Kvrbe. Möbel rc. von Haus
zu HanS und nach allen Stationen

wird sofort billig auSaesödrt.

ärztlich geprüft.
- — ’ ' -aße 90,Au guste Ott , Rheinftt aß

UgffßM LLDV 8MNI6FW
ärztl. gepr., Querstraße 1, L

Mdtr . BlütatlsaS'

Änny Kupfer, NL7 ° W,
zu Sans und nach allen Stationen — — — i» >> m1

wird sofort billig anSaesüstrt. W

WMbSMWfl W . H - SlSg
Emiknstr . 3. Del 2574. 2575. 6974.  Teilhaber ÖCfl

Eilboten Hierfür
Melde Rebler

Gepäck bsförderung
: ttttö Botengänge :
Tchnlbcrg 2 — Fernsprecher 4455.

Teilhaber gesucht
zum Verfchleiß eines MaffenartÄ
Genannter Herr oder Dame a
3000 Mk. besitzen und stch am Verkm
beteiligen können. 2S0 % Verdi«
gesichert.

Curt Hartwig , Karlstraße 12,

VkWlev. skz Intel
ufto. w. umgeatzb., rep. u. gefüttert.

Kürschnerei Stern Wwe.,
MichetSber« 28, M itte lbau 1 St.

Msjjsailer-Kokskhrlverk
sucht für nachmittags Befchästtau
Soerobenstraß« 19, 1. Fernspr.

Kschfrau
f. Hotel, Rest. od. Privat , erupf. sich
zur Aushilfe. NSh. Langüaffe 39, 2.

KMhjfe mtteZ erftrl&t
(nicht Maschine). Frau Griinewald,

ffse 19/Äh.  1 . früh . Bieichstr.
- ANNnr

(ärztl. Schutgasje
geve.) 7, I.M m

Mehrere
W!rsdLtze«tt Feldgraue.

musikalisch, bttten um eine

ZiehhavMomka
alS Liebesgabe. Batterie 23S,
Art.. 2. Gardr -Ini .-Tiviston, W

Herren -Wäfchc
zum Waschen, Bü»eln und In»
nun atz alten dauernd gegen gute S
zahlung zu vergeben. Angebote u«
T. 481 a»  den Taabll-Berla a.

Adelheid, k. ich Dich nachm. 4
nächst. Mittw . sprech.? Antworte.

bi«, ss. Verl 08 un§ 8ll 8le des Wiesbadener Tagblatts. 1915.

(W* efc9raet rerboten . t

Inhalt.
1) B5hmische Nordhr.hn, »itPrior .-

BfeHsationen Bmiasioa IMS.
8) Br9*«ei«r VM10# Pr.-bos« ».190«.
3, Bol# »rl*oiie fl* Staats - Ĝ d-

Anleihe von MH.
4) OtWwmwrfsohe4| Anleihe v.1891.
6) Ottaenanteche St * Aul. t . 1894.
6) t' reaflkefae 4* Sehats-

aoweteooaon T. 1914Lo. ILAo»».
7) Russische S* Geld-Aal. T. 1891.
8) Hassisohe 8*1 Gold-Aal . v. 1894.
9) Russische 8* Gold - Anleihe

IL Emlesioc von 1894.
10) K»»» scbe 4» Gold - Anleiha

V!. Emission von 1894.

I) SMmissKo Nordbahn,
^/ ^ Prlor .- OW. £ » »93 . 1903.
Tom ätasta rar KeM»sta «M«ag

tthernoasmen.
Z8. Verlosung am 14. Oktober 1915.

Zahlbar am 31. Dezember 1914.
Serie 8 74 21« 381 890 898 690

600 612, eetäaätoad je 10 ScfcoM-
veischr . a UXjü

Serie 846 8M 87* 966, enthaltend
y> 20 Sdteldvwschr . k 400 JL

Serie t« 0fl 044 174 366 418 446,
aathsUand je fl Schuldverachz.
k »no x

2) Brüsseler
2t/z0/0 160 Fr.-Losa von 1902.
80. Verlosung am 14. Oktober 1*16.

Zahlbar am 1. Ja « 1616.

657 £313 35* 6 5931 7894 8300
8654 104*3 1* 147 18638 >1747
93341 »3734 30088 38299 38 * 31
38*87 39994.

Serie SS7 Nr. 4 8 18 W, 9313 2
4 18 (95,000 ) 16 (1009) 21 (409).
406t ll (260), 1* 147 20, 16638 7
11. »6734 7 9 (240) 21. 35068 U

1* 28,1 30390 2 8, 96691 1 12 19,
Die Numanern, weich an kein Betrag

ln ( ) beigeftgt » t , stad mit 160 Pr^
alle übrigen in odst-sn Serien ent-
haltraen Nrn . mit UO br . gezogen.

3 ) Buigarisobe 5 ° | 0 Staate-
Goid-A^ eihe von 1904.

21.Verlesung am 1/14. Oktober 1926.
Zahlbar am 1/14. November 1914.
666—67« 234C—360 421—626

11226—239 1*096- «50 13061—066
661- 466 1*088—6» 1* 498—200
19926- 9S0 30701—706 9*261—266
661- 666 95491—494 666- 670 20096
-100 366- 590 97934- 966 976- 980
»8761- 766 31444—646 3*841—846

‘Ä
-476 606

44166—17« 46206—Sw 47101—106
4*086—080 40916- 926 » 3341—346
801—966 »WM —164 281- 286 *7806
—810 946- 830 *0086- 040 64686—
690 90*81- 486 87896—406 6*7*6-
740 7*826- 88« 961- 946 73708- 780
861- 066 74601 —036 111—1167*786
—740 77886- 380 70911—016 088—
098 486- 460 886—870 80868 - 270
866—870 «0288- 209 80971- 975
84866—»60 8*904- 896 866- 060
S6SS6- S90 80161—196 80781—735
810—820 90946- 900 Ul —116 04121
—186 9*186—899 776—760 791—706
09761—766 986- 960 104298—890
889—340 461- 465 109061—666 636
—8*0 106461—466 666- 570 »08251
—866 109 *26—2*0 111676- 680
11 * 441—446 114611 - 616 115111—
116 117146—166 306—816 11
709 110166—168 346—960
964—966 180M6 - 2SO 471—47«
—OM 100986 - 970 134771 - 77*
180056 —WO 108086—« 0 190*36—
800 806- 6« 1*0866 - 260 971- 876
13 *081—006 110- 160 104061—966
13*015- 620 136706—719 1*0666
—690 14121 ]—216 148181—185
1* 0671—676 147886- 900 16* 941
-846 130446 - 480 1* 0481—426
130661 —696 688—070 1*0666—000
169686 —440 163901—066 111—115
351—366 281- 285 1*4266—270
175601 —606 171378—880 17*071
—076 286- 240 176871—876 178426

17* 076- 090 103181—166
331—335 »84956—960

-100 181—186 876—880
197496—480 100046—080 928- 330
19 *481—486 721—726 104246—260
4M—4*5 105096—10Ö 108791- 785.

4)Oit5wan8s«he4| AiU.v.1881.
%fptf »ehe Tri bat - Anleihe.
Verlosung am 6. Oktober 1916.
Zahlbar am IS. Oktober 1916.

k 1000 £ 72 UO 103 433 606
607 584 901 1098 164 151 192 226 276
468 786 836 940 9011 186 217 247 286
336 641 633 718 811 863 884 984 9926
136 164.

k 500 £  3647 848 677 678 4019
020 80* *64 465 4M 641 642 776 776
5081 082 189 140 343 344 401 402 646
546 637 688 761 762 767 768 6285
268 506 606 485 586 698 634 769 770
827 828.

a 100 £  7861 - 970 8011—020
Ml —1» »291—300 10471—480 661
—379 16841—860 1£821—630 13701
—718 16881- 640 961—970.

k 90 # 1*661—600,

5) ©ttomanische
3,/2°/e Anleihe von 1894.
~ tsehe Tribut -Anleihe.

.( am 30.September 1916.
am 16. Oktober 1916.

1420 447
}2 b6.jfiy

393 566 723 818 876 932 3960 137 163
206 276 SS2 466 473 618 «27.

k »00 £ 3987 183 171 217 228
286 497 674 618 632 C74 816 947 4168
291 671 696 871 0206 416 427 466 489
498 512 524 9S5 989 6111 1*9 22« 250
278 682 727 836 850 962 7184 136 329
885 469 466 605 709 911 936.

k 10O £ 81*1 280 393 361 634
797 841 0143 179 298 268 266 277 4U
636 682 704 367 994 40180 166 304
522 976 11027 066 0S8 242 246 368
876 626 56? 7® 888 S10 921 18005
093 187 266 260 4SI 633 632 636
10014 962 028 6B6 052 116 M« 647
073 888 14084 117 130 208 423 407
517 633 692 696 864 834 966 1*290
297 341 528 722 889 846 1*003 IBS
149 290 328 577 942 788 736 702
17111 IM 467 590 888 S08 951 975
1* 836 387 483 499 507 548 722 3M
978 10042 116 1*3 266 246 302 309
818 331 688 661 006 626 713 909
£» 106 20* 3,7 249 «66 503 098 747
748 #1030 m  152 428 440 562 701
881 976 28010 029 122 171 136 2*8
864 409 462 474 8S* 88« 93* DM
80071 106 112 199 217 846 4» 404
627 638 988 701 «25 868 940% 291
431 667 7*7 787 W9 889 933 978
9* 059 tOS 282 250 825 3*298 842 972
988 99119 146 178 493 m  766 76«
773 866 £8006 148 263 836 386 342
892 563 789 90641 MS <71 221 336
384 686 603 764 SIS 822 SS* 969
30144 206 810 346 868 068 766 802
885 *4076 274 826 482 648 670 676
717 792 871.

k 20 £ 33142 1S4 365 384 524
63« 934 39610 603 825 987 34286 808
899 38830 066 OS« 187 898 620 628
712 963 30273 692 888 37109 296 481
626 696 786 S8121 144 408 694 762
907 30400 40188 629 SU 41277 289
390 410 854 912 971 4*834 449 452
647 SW 744 750 43281 834 4SI 688
796 804 833 4*171 254 348 888 46028
113 188 188 772 461*3 414 686 765
874 *7284 439 507 530 5«8. _
8) PreBSische4°/0 Schatz*

anweistnigen von !A4
I. und U. Ausgabe.

Verlosung am 16. Oktober 1916.
Zahlbar am 1. April 1916.

Serie II.
Von den zma I. April 1915 ge¬

kündigten SchataaawoisiiMgen der
Serie VI ist eine große Anzahl
noch nicht zur Einlösung vorgelegt
worden . Oie Inhaber worden aiu-
gefordert , dies zur Vermeidung
weiteren Ziasvorlustes schleunigst
zu tun.

1) Russische3°/0 Geld-
Anleihe von I88i.

Verlosung am 18. Segt/i . Okfc. 1916.
Zahlbar am Itz.vSz . IRö -sl ^ n. 1916.

» ISS Lud st. iÄB

—386 * 4686- 650 3*976- 400 80728
—790 40126—160 90096—Oft« 7*876
—400 0* 061- 076 *0026- 059 00691
—m  100686 —690 100091—036
1SS72B—JflO 181 *76- 400 970—
139090 148001 - « 5 1*4176- 280
43* *51—8756 1*0678—460 100651
—875 1* 1134—176 184651- 876
109926 —950 200 ?73—800 200976
—908090 £$3401—426 2*3761—776
#0 *476—400 #00601 - 3» #7*476
—689 97 *8*1—875 » »? « ! —425
28* 176- 280 #80726—750 801661—
676 200891 — SW 333081 — 626
331* 76—699 338626 - 660 303401
—426 366770 —800 378061 - 676
3* 4701—72» 383661 —575 401641
—605 * 11401- 426 413061 - 676
417151—176 440601—4M 576—600
*# 3681—476 *70601- 386 47*794
—TM *70761—V» 406026 —950
*08876 - 000 fHWdeS- ÖM 300078
—• *• 000 » 13170—KSS0*3776—400
5* 7365—875 007501 - 586 509176
—200 00003*—408 000451 —476
06 *076—100 408726—750 000201
—236 031628 —480 09 *701—776
090701 - 786 «04061- 8» 09*484
—850 0S08M - 475 «401« —1»

3**881—376 751- 775
»090 761- 776 0* 49«
70—200 «74420- 860

S76- 4M ast ;;
«97770—

771651—576
—880 St
890926 —SSO
-126 8* 1«
879636—708»10451—1

07 *776—800017401
—886 941601—628

Al
—486

»54661
»01301 —326.

k 3 ! Bö Rubel . » 79601 — 626
»88686 —650. _

8) Russischs 31/,*/, Gald-
Ante & e von 1SS4.

Verlosung am 18. SepWl . Okt. 1015.
Zahlbar am 18.1)er . ISIS/1 Jan . 1916.

A 120 Rubel . 25236—250 4*626
—059 59676—700 «8751- 776 äfegl
—876 #«026—«60 aÖiöl —476
107326 - 350 119861—276 13* 876
-m  l »*801- te & »8*461- 476
171426- 400 »73826—360 109076

I 809861—326 916626 - 660—900000 809
9*3776—800.

A«9 * Rubelä »93 Rubel . 301901
—126 300851 - 875
331626 —650 38Ö601—626
—200 306301 —326 3
S7S076—MD 387661—6

—SM 483801 —825 408178 —208
261- 276 276- 800 501726 - 766
507761 —77S 515751 —776 *8 1661
—676 687826—650 54 *061- 07*
885851 —075 580626 —960 59837«
—406 605 *61- 376 «00676—609
080426 —450 641601 —626 646361
—376.

A 3185 Rubel 682951 — 375
«»« 101—425 701176 —200 72067«
—700 746376 —400 701126—16«
758276 —300 7* 7276—300 770061
—076 783736 - 760 788001 —026.

9) Russische 3°/0 Gold- |
Anleihe il. Emission von 1894«
Verlosung am 18. Sept ./i . Okt. 191*
Zahlbar am 19.0ez . 1916/ 1.Jao . 191*

A 125 Rubel . 7261—876 *8001—
026 S&461- IT6 83026—068 10867*
—608 IS « «««—SM 128076—100
184996 —SSS 14 *923—360 876—900
153676 —TOO 150376 - 490 157551
—676 1* *064—876 187926 - 95*
176076 —700 1S0Q01—026 189461
—4S6 »« 4176—800 18*861—976
SOS391—92» SSI »61—376 9 **901
—926 WM61 - 87S 280476 - 60*
983926_ 060

a SS5 Rubil 978626 - 660 S89661
—876 SÄLSSl—676 898401 - 425
390601 —626 626- 560 926—960
383078 —100 401—426 320901 —926
329876 —908 331176 —200 901—926.

iü) Russische 4°/0 ßold-
AnteÜM ti. EmissiOi:von 1894.
Verlosung am 18. Sept ./1. Okt. 1916;
Zahlbar am 19. Dez. 1916/1.Jan . 191*

A 185 Rubel »6326- 360 51961
—976 «1876—400 108378—40*
113001 —096 183201—225 189626
—660 188826—860 140401—426.
188601 —686 169776—880 186601
—526 1»0601—826 803326 —360
601—526 200751 —775 8*8601- 625
8 *5376—400 85 2061—076 853101
—125 254601 —626 8 73861—875
875601 —625 384076—100 308226
—260 834201 —82» 347861 —876
350301 - 826 377078 - 100.

a SW Rubel . 443001—024 486626
—WO 478626 —666 479326—360
487661 —«76 50*076—100 54 *328
—359 5* 7836—660 58 7251—276
503891 —896 601801 —825 »0562«
—650 040831 —376 853826—86*
680101 —126 »87861—876 089901
—926 600151—176 COS 126—160
697026 - 360 704 )78- 200 721061
—076 461—476 Al —876 728001
—WS 744704 —726 756061 - 076
758223—260 769 *61—675 801128
—160 828701 - 726 830001—026
834026 - 030 8* 4078—100 8500«
—iw Ö0Ö.

874171Ü0W“'87SQai^ 2 bJ8a»
-zu  ssLrrs - dvs. WW>
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rchlichk
EuangeUsche Kirche.

Sonntag , 31. Nov. (Totensonntag ).
Marktkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer
Neckmann. (Beichte u. Herl. Abend¬
mahl.) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Dekan Bickel. (Beichte u. hl. Abend-

KriegSandacht. Pfarrer Beckmann.
Bergkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer
Beesenmetier. (Beichte u. hl. Abend¬
mahl .) — Kindergottesdienst (Ge¬
meindehaus . Steingaffe ) 11.15 Uhr:
Pfarrer Dr. Meinecke. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr: Pfarrer Grein,
(Beichte u. heil. Abendmahl.) , Die
Kirchensammlung ist für die weibliche
Diakoni Paulinenstift bestimmt. —
AmtSwoche: Taufen u. Trauungen:
Plärrer Beesenmeyer. Beerdigungen:
Pfarrer Diehl. — Donnerstag , den
25. November, abends 8.30 Uhr:
Kriegsandacht. Pfarrer Grein.

Ringkirchr.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

D. Schlosser. Unter Mitwirkung des
Ring - u. Lutherkirchenchors. (Beichte
u. heil. Abendmahl.) — AbendgotteS-
dienst 5 Uhr: Pfr . Merz. Liturgische
Andacht unter Mitwirkung des
Ballhaus 'schen Doppel - Quartetts.

(Beichte u heil. Abendmahl.) , Die
Kirchensammlung ist für das hiesige
Diakonissen-Atunerhans Paulmenstnt
bestimmt. Die Gemeindeglieder
werden dringend gebeten. Kinder zu
diesen Gottesdiensten weder zu
schicken noch mitbrmgen zu wollen.
— Kriegsandacht : Mittwoch, 24. Nov.,
abends 8.30 Uhr : Pfr . Dr. Mrmeckc.

Lutherkirchr.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Lieber. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Hofmann . (Beichte u. heil.
Abendmahl.) — Kinder-GotteSdienst
11.30 Uhr : Missions-Inspektor Held.
— Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfarrer
Lieber. (Beichte u. heil. Wendmahl .)
Die Kirchensammlung ist für daS
Paulinenstift bestimmt. — Dienstag,
den 23. November, abends 8.30 Uhr:
KrieaSgebetstunde. Pfarrer Lieber.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , 21. Nov., nachm. 3 Uhr

(Totenfeier) : Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche. Pfarrer
v . Sckloffer.

Gottesdienst in der Kapelle
anf dem Südfriedhof.

Sonntag . 21. Nov. (Totensonntag ),
nachm. 8 Uhr : Pfarrer Hofmann.

Klarenthal.
Sonntag , 21 Nov., vorm. 10 Uhr

(Totenfeier ): Gottesdienst. Pfarrer
Merz.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , vorm. 0.30 Uhr: Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienst.

Katholische Kirche.
26. u. letzter Sonntag nach Pfingsten

21. November.
Die Kollekte am heutigen Sonntag

ist für die polnischen Diözesen be¬
stimmt.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Hl. Messen: 6, 7 Uhr : Amt 8 Uhr:

Kinderaottesdieust (heil. Messe mit
Predigt ) : 9 Uhr ; Hochamt mit
Predigt : 10 Uhr ; letzte heil. Messe:
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr ist ge-
Ttiftete Andacht für die armen Seelen
-353). Wends 6 Uhr ist sakramen-
talische Andacht, Allerheiligenlitanet,
Friedensgebet und Umgang (355). —
An den Wochentagen sind die heil.
Mellen um 6.30, 7.15, 7.40 und 0.30
Uhr: 7.40 Uhr sind Schulmessen. - -
Dienstag , Donnerstag u. Samstag,
abends 6.15 Uhr, ist Kriegsandacht.
— Beichtgelegenheit: Sonntag , morg.
von 6 Uhr an, Samstag , nachmittags
4—7 u. nach 8 Uhr. an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse; für
Kriegsteilnehmer und Verwundete zu
jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30

(gemeinsame heil. Kommunion des
JungfrauenvereiuS ) und um 8 Uhr
(gemeinsame heil. Kommunion des
Männerapostolates und der Erstkom¬
munikanten , Knaben) ; Kinderwettes-

stistete Muttergottes -Andacht (Fest
Mariä Opferung ). Um 4.30 Uhr ist
in der Kapelle des Waiserchmises
Marianische Kcmgregati-onS- Andacht
mit Predigt . — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6.45, 7,4o
-Sckulmeffe) und 9.30 Uhr. — Mon¬
tag. Mittwoch und Freitag , abend-,
8 Uhr. ist Kriegsandacht. — Beucht-
gelegenheit: Sonntag , morgens twr

dienst (heil. Messe mit Predigt ) um
9 Uhr ; Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre und Andacht; um 6 Uhr : Ge-

t> ubr an, Freitag , aoenov um o
und Samstag , von 4—7 und naw
8 Uhr. — Samstag . 8 Uhr: Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse; 8 Uhr: Zweite

heil. Messe (während derselben ge-
meinschaftliche bell. Kommunion der
Schüler und Schülerinnen mit An¬
sprache) ; 0 Uhr: Kindevgottesdienst
(Amt): 10 Uhr : Hochamt mit Predigt
und Segen . Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre und Andacht; 6 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Um¬
gang. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.30, 7.30 und
9 Uhr : Mittwoch und Samstag,
7.30 Uhr : Schulmesse. — Montag,
Mittwoch und Freitag , nachm. 6 Uhr,
ist Kriegsandacht und Fürbitte für
die gefallenen Krieger. — Beichtge¬
legenbeit : Sonntag , früh von 6 Uhr
an, Samstag 6—7 und nach 8 Uhr.

KltkathoUsch » Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 21. November, vorm.
•10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer.

Evangel .-luth eriscker Gottesdienst,
Adelheidstraße 35.

Sonntag , den 21. November (25.
nach Trin .). nachm. 5 Uhr : Predigt¬
gottesdienst. — Mrttwocki den 24.
November, 7.15 Gr : Abendgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
der selbständigen ev.-luth. Kirche i>,
Preußen zugehörig). Rhemstr . 54.
Sonntag , den 21. November 161o

25. Sonntag nach Trin .), vormittags
10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathöl. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 21. November, vorm.

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Zions -Kapelle (Bavtistengemeinde).

Adlerstraße 19.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Predigt.

Vorm. 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Rachm 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Ubr : Betstunde. — Frei¬
tag, abends 8.30 Uhr : Betstunde.

Prediger Urban.
Neu - ApostolischeGemeinde,

Oranienstraße 54, H. P.
Sonntag , den 21. November, nach¬

mittags 3.30 Uhr : Hauptgottesdienst.
— Mittwoch, 24. November, abends
8.30 Uhr : Gottesdienst.
Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 21. November, nach¬
mittags 5 Uhr, im Bürgersaale des
Rathauses Erbauung von Prediger
Tschirn. Thema : „Einreitzen oder
Aufbauen ?" Lied 202.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
K The«l«-8o»r«le1
Königlich, d Kchg»s*ie1»

Samstag den 20 November.
260 Vorstellung.

12. Vorstellung. Abonnement C.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach FouauSs Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlußmustk im
4. Akt mit Verwertung Lortzingscher
Mvttve zur Oper „Undine" von

Joses Schlar.
Personen:

Bertalda , Tochter des
Herzogs Heinttch . . . . Frl . Frick

Ritter Hugov. Ringstetten Herr Scherer
Kühleborn, ein mächtiger

Wasserfürst. . . Herr Geisse-Winkel
Tobias, ein alter Fischer . Hr. Rehkops
Mattha , sein Weib . Schröder-Kannnsky
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Frau Krämer
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus

dem Kloster Maria-Gruß . Hr. Eckard
Beit , Hugos Schildknappe . Herr Haas
Hans, Kellermeister. . Herr v. Schenck
Ein Kanzler des Herzogs Heinr -ch,
Edle des Reichs. Ritter und Frauen.
Pagen . Jagdgefolge. Knappen. Fischer
und Fischerinnen. Landleute . Ge.
spenstige Erscheinungen. Wassergeister
(Der 1. Akt spielt in einem Fischer-
dorfe, der 2. in der Reichsstadt tm
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4.
spielen in der Nähe und auf der Burg

Ringstetten ).
Im 2. Akte: Recttativ und Arie zu
Lortztnas „Undine", komponiert von
Ferd . Gunckert, gesungen von Herrn

Geisse-Winkel.
Borkommende Tänze

u. Gruppierungen , ausgef . von den
Damen des gesamten BalettpersonalS
Dt« Türen bleiben während der

EröffnungSmustkgeschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 10 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Kammerherr von Brock. . Alb. Ihle
Friedrich bei Martins

bedienstet . Georg May
Karl i bei Fortenbach Alduin Ugner
Marie ! bedienstet Edith Withase

Ort : Eine deutsche Residenz.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. SV- Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk., (Ganze Log«:
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Lrchester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Dil., 2. Rang

1.50 Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang-Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 SKI., 8. Rang 15 Mk..
Balkon 12.50 Ml . — Fünfziger-
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk.. 1. Sperrsitz 115 Mk..
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Mittel !. im 1. Rang
9 Mk. 1 Platz Seiten !, im 1. Rang
7.50 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
6.50 Mk. 1 Platz. Orchestersessel
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Reihe 4.50 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 8..
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranagalerie 3.—5. Reihe Seite
2.50 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reibe 1.76 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1 Mk.
D?eft > rr »x- Ttre « ter.

Samstag , den 2». November.
Dutzend» und Fünszigerkarten gültig.

Neu einstudiert:

Mohltiiler derMenschhett
Schauspiel in 3 Akten von Felix

Philippi.
Personen:

Erbprinz Carl Victor . W. Hollmann
Geheimrat von Fortenbach . H. Flieser
Gustav, sein Sohn , Adjutant

beim Erbprinzen . Gustav Schenck
Katarine 1 seine . Diete Marberg
Paula ! Töchter . Elsa Tillmann
Dr . Eduard Martins , mit

Katarinen verheiratet . H. Kamm
Dr . Alfred Kayser . . . Erich Möller
Fräulein von Rudolfi,

Hoidame. . . . Warly Markgraf

zreaiini-WhrerI
K ö n i g 1. Schloss,  am Schloss-

pdatz. Die inneren Räume täglich
zn besichtigen. Einlasskarten beim
Schloss-Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Augusta - Viktoria - B a d ,

Viktoriastrasse 4.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Staats - Archiv,  Mainzer Str. 84.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Landwirtschaftliches In

s t i t u t zu Hof Geisberg.
Laboratorium Fresenius

Kapellenstrasae 11, 13, 15.
Tancrös lnnatatorium (Inh .:

Hans Beyer), Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet: An Wochentagen von 9—1,
an Sonn lagen von —1 Uhr.

Inhalatorium  am Kochbrunnen
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Kurbaus,  Kochbrunnen,
Königliches Theater,  anf

dem Warmen Damm.
Residenz - Theater,

strasae 42.
Kaiser 1. Postamt  1 (Hauptpost¬

amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bismarckring 27
und Taunusstr. 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt, v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11% vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief* und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors, Abfertjgungeitelle der Brief¬
träger und Zsdtnngsstalle im ersten
Obergeschoss; b) Luiaenstr 8/10
Paket-Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser !. Postamt  5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für dis An¬
nahme von Postsendungenj .der Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr naehm; b) für
dis Auflieferung vi « Telegrammen
und den Fernsprechverkehr: ununter¬
brochen (nach Schaltersehlus« Kn-
gang leiste Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
psketsendungsn und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an des
Postamt 5 zu richten.

Kaiser 1. Telegraphen - Amt,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag
und Nachtdienst. Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im

Erdgeschoss Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschslter im Eing. A.).
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr. 205. Ansehluss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskunikbestelle für
Femsprech-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss Nr . 911. —
Beschwerden über den Femsprech-
Betrieb: Anschluss-Nr. 1502 —
Femsprech-Baubüreau Luisenstr. 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr. 920.
Kolonnaden , Kuranlagen.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Real - Gymnasium (Luisenplatz),
Städtisches Reform-Real-Gymnasium
(Oranienstrasse), Städt . OberreaJ-
schule (Zietenring), Höh. Mädchen
schule (Schlossplatz) und Dotzheim er
Strasse.

Gewerbeschule,  Wellritzstrasse.
Polizei - Direktion,  Friedrich

strasee 17.
Polizei - Reviere:  1 . Lehrstr . 27:

2. Albrechtstraße 13; 3. Hellmund¬
straße 14, Hinterhaus; 4. Michels¬
berg 28; 5. Platter Straße 16.

Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Kaiser - Friedrieh - Bad,  Langne. Besichtigung werktäglich vonUhr nachmittags
Römertor (Heidenmauer ), Am
Hauptbahnhof  am Katserplaiz.

Römertor.
Neroberg  mit Auseichtsturm.

(Restauration.)
Bismarckturm  auf der Bier*

Städter Höhe.
Wartturm  auf der Bierstadter

Höhe. (Restauration.)

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 20 November.
Vormittags 11 Uhr : Konzert

der Kapelle Paul Freudenberg in
der Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Programm in der gestrigen Abend-A.

—i
Thalia-Theater

Moderne Lichtspiele.
Kirchgasso 72. — TeL 6187.

Heute neuer Spielplan:
In Eis und Schnee (Natur¬

aufnahme ).

Trau Lotte
undihrlRann

Eine heitere
Ehestands geschichte

in 3 Akten.

Die flucht
vordcmTode

Tragödie in 4 Akten,
nach einer wahren Begebenheit

Neue
Krlegshiierl

NWSlW 'vM
Dotzheimer Str . 19 : : Fernruf 810.

Glanzprogramm
vom 16. bis 30. November 1915.

Gastspiel deS berühmten

Meinem-Guartetl
in seiner Original -Szene „Alt-Heidel-
berg von 1830". Eigene prachtvotz
Dekorationen . Zuletzt Attraktton des

Kristallpalastes Frankfurt a. M.
Gebr . Klaas,

die phänomenalen Akrobaten uni
Equilibristen.

: : Eugen Roth, : :
der urfidele batzrische Komiker und

Bauernttzpen -Darsteller.

Loro’s Zinnsoldaten
Der beste kom. mustkal. Akt.

Borp's
weltberühmte Kolossal- Gemälde aus

Lumpen.
Emmi Steidl . die lustige Lirolerin.

DAPHNE
Aufsehen erregende Illusion , ausge¬

führt von der Wlnckler Comp.
Die in der Lust schwebende und rq
der Lust verschwindende Dame.

Dazu Borführung erstklassiger
Lichtspiele.

Eintritt auf allen Plätzen : 60 Pf.
: : Wein - und Bier - Abteilung. :)

Gute deutsche Küche.
Anfang Wochentags : 8 Uhr. Sonn-

u. Feiertags 2 Vorstellungen : %4 u,
8 Uhr. Nachmittags - Vorstellungen'
Eintritt 30 Pf . auf allen Platzen.

Die Direktton.

'onopol-

ReiciishalSen
Stiftstrasse 18. Telephon 1306.

Erste u. vornehm . Bunte Bühne
Wiesbadens.

Spielplan v. 16. bis 30. November.
12 der ersten Attraktionen 12

unter anderem:
Neu Ernst Bergeru. Partner Nen

Akrobatische Neuheiten
vom Apollotheater Düsseldorf.

Neu Lothar Harthenberg Neu
: Modernes Gesangs-Duett.Neu Jarra -Duett Neu

Gesang und Tanz.
Original Nolleb

Eine Viertel -Stunde im Salon.
Eintritt auf allen unt . Plätzen öOPf.

Loge 1.50, Seitenloge 1.—
Sonntags 2 Vorstellungen. Anfang
4 u. 8 Uhr. Nachm . Eintritt 30 Pf.

Militär 20 Pf.
Die Direktion: Paul Becker.

Liekkstir!«
Wilhelmstraße 8.

Xnr Samstag u. Mon tag!

I Verlängert auf vielfachen
Wunsch:

Fürst Seppl.
Drollige Hofgeschichte

in 3 Teilen.

Erstaufführung
des spannenden Dramas:

| Zigeuner -Drama |

braunes Mädel.
(3 Akte)

mit1 (3 Akte)mit ü

Erna ifflorena.

■  Erich Kaiser-T tz ga
Hans * ierendorf •:

in den Hauptrollen.

!8er feeste lorena-Tilw!
Extra -Einlagen.

Vorführungen v. 4—11 Uhr.!
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Preise
für

Lebensmittel
IDuntmaren.

im Ganzen im Aufschnitt
Blutwurst.
Leberwurst.
fl . Extra - Leberwurst . .
Fleisch wurst.
Presskopf.
Delikateß - Kraftfleisch . .
Zervelatwurst oder Salami
Mettwurst.

. Pfund 1.30 .«
„ 1.15 X
„ 1.55 X
„ 1.35 X
„ 1. 70 X
„ 1.5» X
„ 2.90 X
„ 2.85 M

1.40 X
1.20 X
1.60 X
1.40 X
1.80 X
1.60 X
3.00 X

Holonialmaren.
Gemüse -Nudeln . Pfund 58 L,
Gerste . Pfund 60 , 58 S>
Reismehl , Hafermehl . V2 Pfund -Paket 38 L,
Erbswurst . Stück 38 , 26 H
Malzarerste , gebrannt . Pfund 50 L,
Maisgrieß . „ 55 L,
Pflaumen , getrocknet . „ 78 L,
Kondensierte Milch . Dose 75, 70 L,
12 Puddingpulver . 1.00 X
3 Backpulver . 25 H

nährhahao Pfund2.08 mk.
Frisch gehr . Kaffees , kräftig u . reinschmeckend,

Pfund 2.20 , 2.00 , 1.80 , 1.70 X
Ohne Brotmarken : Schweizer Zwieback . . . Paket 23 H

Gervilla - Rahmkäse . Stück 32 H
im Ganzen im Aufschnitt

Vollfetter Edamer . Pfund 1.70 X — —
Tilsiter Käse . . . „ 1. 70 X — —

für Feldpost.
Memo - Reiskonserven mit verschiedenen Früchten,

Dose ungefähr 1 Pfund 60 H
Oelsardlnen . Dose 65, 60 , 42 , 35 H
Makrelen in Tomatentunke . Dose 88 H
Makrelen in pikanter Tunke . 90 L,
Hausmannskost . 95 H

Ratti-Spezial-neisdibriiti-IDürfBl
ä 100 Stück

in Dosen \ ä 50
ä 25

1.60 X
. 85 H
. 45 L,

Julius Bunuan D. m.
b. fi.

K97

Rentenanslalt a.  D. und Lebens-
DenidKrunaibauk zu Darmsladt.

Die Einlösung der Rentencoupons für 1915 für Wiesbaden
und Umgegend erfolgt im Monat Dezember bei der

Bank liir Handel und Industrie, Filiale Wiesbaden,
zu Wiesbaden, Taunusstrassei\r. 9.

Die Rentencoupons müssen mit der vorgescbriebenen
Lebensbescheinigung versehen sein . FX56

Darmstadt , den 12. November 1915.
Die Direktion.

Musikhaus Franz Schellenberg - Kirchgasse 33.
Kasino -Saal , Friedrichstr. 22,

Heute Samstag , den 20 . November , abends 8 Uhr:

KONZERT
des Violinisten

Duci von Kerekjärtö.
Vortragsfolge : Bach , Chrom . Fantasie und Fuge , Lalo,
Symph . esp . , J . 8 . Bach , Cioconna , NeitzeL op . 12.
Haschiesch Fantasiestück , Liszt , 11' Rhapsode , Händel-
Hubay , Larghetto Mozart , Menuett , Schubert , Oie Biene,
Sarasate , Romanze , Andalouse , D . Kerekjarto , Groß¬

mütterchen erzählt , Hubay , Csardascenen Nr . 2. 1289

Karten zu 5, 3, 2 und 1 Mark im Musikhaus Franz
Schellenberg, Kirchgasse 33, und an,der Abendkasse.

Schuhhaus Sandei
Marktstr. 22 Kirchgasse 43

empfiehlt alle Arten Herbst - und Winter-
Sehnhwaren für Damen , Herren u . Kinder
in grosser Auswahl zu bekannt billigen
Preisen und guten Qualitäten . 1279

Auf Urlaub aus dem Felde zu¬
rück halte ich bis auf weiteres

Sprechstunde
werktäglich j —4 Uhr.

San.-Rat Dr. Plessner,
Taunusstraße 2.

Mit ratet ßarantit.
Lagerung ganzer Wohnung ».
Einrichtungen « . einzeln . Stücke.

An- «. ZVfnhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand . Kies « . Gartenstie «.

HeMnszeW«
nur Advlfstratze I,

an der Rheinstrabe.

Wicht zu verwechseln mit andere»
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm » Adresse : „Prompt " .

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstratze 1 and auf dem « üter-

bahrchofe Wiesbaden - West.
_ (Griri sean schtuh.)_ 1258Mmserkkikiszell
>e». Herren - u. Knaben-Anz., Ulster,

Paletots , einz. Hosen. Joppen , die
bek. schafwoll. An,lüge. Gummimänt.
f. Herren u. Damen , Kaves, Bozener
Mäntel , Kinder-Anzüge, darunt . sehr
viele einzelne Stücke, Schulhosen
ru u. unter Einkaufspreisen ! 1213
Mufft 22. i.5t.,(ein Cstea.

Wiei» Friedenszeit
Verkaufe Herren - und Knaben-
Anzüge , Paletots , Ulster , Joppen,
Bozener Mäntel , Capes und Hosen
für Herren und Knaben . Reste in
Tuch und Manschester in jeder Größe
ven 10 Pfg . an . Es wird nur zu

früheren Preisen verkauft.

WM 15  M -ZiMk
2. Sortierung 1165

5« Stück5 Mk.
bei Rosenau , 28 Biilhelmftrahe 28.

Ä  Grüßte Auswahl. mn
empfiehlt billigst

4 Frau«e.*er, mt» r lüe , < M
a« der Marktstratze . ^

40 » Telephon 408.
Rehrücken 8 Mk.,

Rehkeule 8 M., Kapaunen 2.50 M.,
Hühner 2.50 M. Reh im Ausschnitt.

23 Blücherttraße 23.

Zwiebeln
1 « Pfund I Mk . » 0 Pf.

Schwalvacher Straße 91.
> Ziehung 3. und 4. Dezember |

flplrf UttHie
m m m 11 A„  Wopmeixm Bentsdira

Pensionsasstalt für Lehrer und Lehrerinnen
200000 Lose. 6633 Geldgewinne ----- M.200000
i75000
I30000
I10000

Bar ohne Abzug zahlbar.
T ACO ? M überall erhältlichliOSe O ul . Port„ ^ u, te  30 Pt

Verband KSnigl . Preuß.
Lotterie -Einnehmer
BarUn C. r , BnrgstrtdSa 27.

Gartengelüvder
liefert Ä. Schürz , Aarstraße 29.

HF Ziehung bereits 4 . Dezember 1915
§ira $ sbur ^ er fl Flarh

Geld-Lotterie
3337 Geldgewinne u. 1 Prämie, bar ohne Abzn ; zahlbar , von zusammen50000 «

Prämie und Hauptgewinne:15000 «
IOOOOm

5000
usw. usw.Geld-Lose1 M. pf Prt^

411 ■ jamA aus verschiedenen Tausenden MFA KM m —B»
IV BbQ5 <8 empfiehlt und versendet IU nOlK

6usl . Pfordle ,Essen
leä ze baten in alles durch Plakate kemtliAes Verkaufsstellen.

F178

Verlobte
Es ist Ihr Vorteil ! F35

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs - Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000 .—. Postkarte genügt,
A . Schwab jr ., Darmstadt.

<r-

»

%
s

%7jt
Bärenstrasse No. 6

Das eleganteste und modernste Cafd Wiesbadens

Caneertmeister Fraudenberg
konzertiert täglich nachmittags nnd abends.

Münchener Hacker ! Konditorei ! Plsener Urquell!

„Reichskanzler Weinstuben“ ^?Sr Bärenstrasse 6, 1. Etage.
Direktion : Rudolf Egert,

früherer Besitzer und Gründer i?
des Park -Cat da. I\V ^

Verwende)
„Kreuz>PfennIa°

Marken

Der

-Äkk-nassauische
Aakender 1916

ist erschienen und durch«ns «ne
durch jede iKuchßandkung;um
Preise von 75 Pfg. ju öezretze».

Schekkenßerz'sche Hostuch-rueKerei
Wieskaden , ..^azökatt-Hau- ".
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